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VORWORT

Liebe Leserinnen und Leser!

Oberssterreich soll ein Land der Moglichkeiten werden. Das bedeutet such
gleiche Chancen fur alle und die Gleichstellung der Geschlechter. Daher ist
es besonders wichtig, dass Frauen einen unkomplizierten und umfassenden
Zugang zu Informationen tber finanzielle Absicherung, Selbsténdigkeit und
finanzielle Selbstbestimmung bekommen. Diese Broschire ,Frauen und
Geld. Zwei, die zusammengehoren” liefert genau diese wichtigen Informa-
tionen und bietet die Maglichkeit fur Austausch und Empowerment. Ober-
Ssterreich ist ein starkes Land mit starken Frauen.

lhr lhre
Mag. Thomas Stelzer Mag.® Christine Haberlander

Landeshauptmann Landeshauptmann-Stellvertreterin



EINLEITUNG

Finanzielle Selbstandigkeit und Un-
abhangigkeit sollte fur Frauen im
21. Jahrhundert  selbstverstsndlich
sein. Tatsdchlich sind viele Frauen
aber immer noch mit einer ganz
anderen Situation konfrontiert. Das
betrifft Frauen in unterschiedlichen
Lebenslagen, nicht zuletzt Allein-
erziehende und Pensionistinnen.
Dazu ein paar Fakten: Seit vielen
Jahren steigt die Zahl der erwerbs-
tatigen Frauen in Oberdsterreich
an. Das bedeutet, dass zwar im-
mer mehr Frauen berufstatig sind,
gleichzeitig aber ist jede zweite er-
werbststige Frau teilzeitbeschaftigt.
Dabei weist Oberdsterreich  mit
rund 54 % bundesweit die hochste
Frauenteilzeitquote auf.!

Das Problem dabei ist nicht alleine
die Teilzeitbeschaftigung, sondern
dass Frauen haufig nicht mehr aus
der ,Teilzeit-Falle”  heraustreten.
Wshrend Manner eher aufgrund
von Fortbildung oder mehr Freizeit
eine Teilzeitbeschaftigung wahlen,
ist es bei Frauen die Kinderbetreu-
ung, oft auch obwohl die Kinder
nicht mehr in die Schule gehen.

Zur ungleichen Verteilung von Er-

werbs- und Care-Arbeit kommen
weitere Fakten zum Nachteil von
Frauen, wie anhaltende Lohnunter-
schiede. Das hat fur Frauen weitrei-
chende Folgen: zum Beispiel niedri-
gere Erwerbseinkommen, geringere
Ersatzeinkinfte, wie Arbeitslosen-
geld und Krankengeld, und eine
ungleich hohere Armutsgefshrdung
im Alter.

Diese Informationsbroschire = soll
daher das Bewusstsein von Frauen
fur ihre eigenen Finanzen starken.
Die Inhalte der Broschure reichen
von praktischen Tipps und Tools
zum Umgang mit Geld, Finanzvor-
sorge-Tipps bis zum Gehaltverhan-
deln.

Ein Schwerpunkt liegt auf den
wichtigsten  Informationen  fur
Frauen zur rechtlichen und finan-
ziellen  Absicherung in  Partner-
schaffen. Dazu kommen Tipps
zur  Absicherung von  Existenz-
risiken und zur Alters- und Pen-
sionsabsicherung. Steuer- und so-
zialrechtliche Tipps sowie Hinweise
auf finanzielle Unterstitzungsmag-
lichkeiten in Oberdsterreich runden
den Inhalt ab.

1 Teilzeitquote Frauen in OO 2019. Arbeiterksmmer OO, Frauenmonitor 2020, Seite 13; siehe auch Arbei-

terkammer OO, Frauenmonitor 2021.

Wir wollen mit dieser Broschire erreichen, dass Frauen dem Thema
Geld, Finanzen, Absicherung und finanzielle Vorsorge mehr Auf-

merksamkeit schenken und so der finanziellen Selbstandigkeit und Un-
abhangigkeit einen grofsen Schritt nsherkommen.
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ALLES AUF EINEN BLICK!
FUR DIE FINANZIELLE UNAB

I. Sprechen Sie dariber!

Das gilt auch fur Frauen! Sprechen
Sie Uber das Gehalt, vergleichen
Sie und tauschen Sie sich mit ande-
ren Frauen in lhrer Branche aus. Das
ist auch fur eine Gehaltsverhand-
lung wichtig! Es ist aber auch wich-
tig, in der Partnerschaft Gber Geld

zu sprechen, Uber das Einkommen
genauso wie Uber die ,Teilzeitfalle”
und die Pensionsabsicherung. Ver-
gleichen Sie lhre Pensionskonten
und sprechen Sie Uber einen mog-
lichen Versorgungsausgleich!

2. Fordern Sie ein, was |hnen zusteht!

Der Gender Pay Gap in Oberéster-
reich lag im Jahr 2020 bei 17,8 %,
und zwar fur gleiche Arbeit von
Frauen und Msannern. Ein Grund
dafir ist auch, dass Frauen seltener

ihr Gehalt verhandeln und zu wenig
fordern. Hier gilt es, aktiv eine ge-
rechte Bezahlung und Leistungsent-
lohnung einzufordern.

3., Wissen ist Macht” — Starken Sie |hr Finanzwissen!

Verschaffen Sie sich ein Basiswis-
sen! Diese Broschiire soll Sie darin
unterstitzen und bietet Hinweise
zu Informationen im Internet und
verschiedenen  Beratungsstellen.
Zusétzlich bieten die Frauenbera-
tungsstellen in OO Veranstaltungen

und Beratungen zu verschiedenen
Themen speziell fir Frauen an: zum
Beispiel Beratung zur Jobsuche und
Bewerbung, Tipps fur sozialrecht-
liche Unterstitzungen, Rechtsbera-
tung im Familienrecht und bei Tren-
nung oder Scheidung.

4. ,Selbst ist die Frau” — Kimmern Sie sich selbst um lhre Finanzen!

Das gilt such in einer Paarbeziehung!
Es ist wichtig, die Verantwortung
Uber die eigenen Finanzen nicht
dem Partner/der Partnerin zu Uber-
lassen (,darum hat sich immer mein
Mann gekimmert’). Finanzielle Ent-
scheidungen - Uber grofkere An-

schaffungen, Ersparnisse und Schul-
den - sollten in einer Partnerschaft
gemeinsam getroffen werden. Be-
achten Sie dazu auf den Folgeseiten
die Informationen zur Absicherung
in der Lebensgemeinschaft, Ehe und
eingefragenen Partnerschaftl5.

1 Frauenreferat Land OO, Kampagne .Deafs a bissl mehr sein” zum Equal Pay Day 2022; https://www.frauen-

referat-ooe.at/1357.htm; abgefragt: 15.7.2022.
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HANGIGKEIT DER FRAU

,Liebe macht blind2” — Behalten Sie die Finanzkontrolle!

Mehr alsjede dritte Ehe in Osterreich
wird geschieden.? Nicht selten stellt
eine Trennung oder Scheidung fur
Frauen ein hohes Existenzrisiko dar.
Wichtig ist, dass Sie auch wahrend
einer aufrechten Beziehung Gber die
gemeinsamen  Finanzen Bescheid
wissen. Sichern Sie sich den Zugang

zu allen wichtigen Finanzdokumen-
ten (zum Beispiel Kontoauszige,
Versicherungspolizzen,  Rechnun-
gen, Schenkungs- und Kaufvertrage,
Kreditdokumente, Testamente). Das
kann in Krisenfallen, wie einer Schei-
dung oder dem Todesfall des Part-
ners/der Partnerin, sehr hilfreich sein.

6. ,Die kluge Frau sorgt vor” — Rechtzeitig fur die Pension vorsorgen!

Eine Pensionsvorsorge fur Frauen ist
keine Luxusangelegenheit, sondern
Existenzsicherung! Frauen erhalten
aktuell um Uber 40% weniger Pen-
sion als Ménner und sind daher im
Ruhestand oft finanziell von ihren
Mannern abhéngig oder auf eine
Ausgleichszulage angewiesen.® Es
ist daher wichtig, die Stolpersteine
am Weg zur Alterspension zu ken-
nen und rechtzeitig vorzusorgen.

Fur Frauen, die aufgrund von Kinder-
befreuung ihre Erwerbstatigkeit ein-
schranken (mussen), gibt es einige
Méglichkeiten eines partnerschaft-
lichen Versorgungsausgleichs. Das
kann ein Pensionssplitting sein oder
der Partner/die Partnerin  Uber-
nimmt die Prémienzahlung fur die
staatliche Hoherversicherung oder
private Pensionsvorsorge.

2 Scheidungsrate 2021: 36,7%; https://www.statistik.at/fileadmin/announcement/2022/05/20220531Meh-
rEheschliessungenundEhescheidungen2021.pdf; abgefragt: 15.7.2022.
3 Statistik Austria, https: //statistik.at/statistiken/bevoelkerung-und-soziales/gender-statistiken /pensionen;

abgefragt: 15.7.2022.
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FINANZMANAGEMENT

Finanzielle Unabhangigkeit und Selb-
sténdigkeit bedeutet Freiheit. Um die-
se zu erlangen, ist ein ausreichendes
Einkommen, aber auch eine gute
Ubersicht und Verwaltung der Ein-
nshmen und Ausgaben notwendig.
Wichtig ist die Kontrolle dariber, wo-
fur das Einkommen ausgegeben wird
und wie viel am Monatfsende Ubrig-
bleibt — oder eben nicht.

Diese Finanzkontrolle kann in Form
eines Haushaltsbuchs oder einer ein-
fachen Einnshmen-Ausgaben-Rech-
nung mittels Excel-Tabelle erfolgen.
Im Internet finden sich dazu zahlrei-

che Online-Hilfsmittel (Haushaltspla-
ner, Haushaltsbuch zum Download!
oder diverse Apps|. Achten Sie dabei
darauf, dass die Nutzung dieser Hilfs-
mittel nicht mit Kosten verbunden ist!
Sowoh! die Schuldnerberatung OO
als auch die Schuldnerhilfe OO
bieten eine Vielzahl von praventiven
Angeboten, wie zum Beispiel den
Finanz-Fihrerschein oder eine Bud-
getberatung an. Ziele dieser Ange-
bote sind die Kontrolle Gber Einkom-
men und Ausgaben und im Weiteren
die Vermeidung von Schuldenprob-
lemen (Angebote ab Seite 72).

1 Haushaltsbuch zum Download: www.ooe.schuldnerberatung.at/infopoint/budgetrechner/haushaltsbuch/;

abgefragt: 15.7.2022.

Weitere Informationen finden Sie suf der Homepage der Schuldner-

hilfe www.schuldner-hilfe.at oder der Schuldnerberatung
www.ooe.schuldnerberatung.at.

FINANZVORSORGE

Ein weiterer Pfeiler im Rahmen eines
Finanzmanagements ist der Aufbau
einer Finanzreserve fur finanziel-
le Noftfslle. Das kann eine grokere
Reparatur des Autos sein, der Ersatz
der kaputten Waschmaschine, aber
auch Existenzkrisen, wie lsngere
Arbeitslosigkeit, Krankheit oder ein
Unfall.

Finanzexpertinnen empfehlen als
.Notgroschen” zumindest zwei bis
drei Neftomonatsgehalter. Dieser
kann auf einem Sparbuch oder Gi-
rokonto hinterlegt werden und soll-
te jederzeit zur Verfigung stehen

FINANZMANAGEMENT

[.t8glich verfugbar”).

Fur dariberhinausgehende Erspar-
nisse sollten zur Abfederung der
Inflation andere, meist I5ngerfristige
Anlageformen gewshlt werden. Die
Angebote reichen von Anleihen,
Fonds und Akfien (Wertpapiere) bis
zu verschiedenen Kapitslversiche-
rungen und nachhalfigen Veranla-
gungen.

Unter ,nachhalfigen Investments”
versteht man Veranlagungen, bei
denen nicht der grotmogliche
Ertrag im Vordergrund steht, son-
dern ethische Werte, wie Umwelt-


http://www.ooe.schuldnerberatung.at/infopoint/budgetrechner/haushaltsbuch/
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schutz oder die Verbesserung von
Lebens- und Arbeitsbedingungen.
Diese Veranlagungen garantieren,
dass nur Fondsvermdgen oder Ak-
tien von Unternehmen enthalten
sind, die diese nachhaltigen Werte
anstreben. Unternehmen, beispiels-
weise der Rustungsindustrie, Gen-
technik oder Transportindustrie,

konnen ausgeschlossen  werden.
Allgemein hangt die Wahl des pas-
senden Vorsorgeprodukts von der
Risikobereitschaft, der moglichen
Anlagedauer und vom Anlageziel
ab: Finanzricklage, Vermogens-
aufbau, Immobilieninvestition, Vor-
sorge fur die Kinder, Altersvorsorge
und andere Ziele'.

1 Siehe auch ,Geldanlage fur Frauen: Raus aus den finanziellen Fallen: https: //www.trend.at/geld/invest/
geldanlage-frauen-raus-fallen-12159594; abgefragt: 15.7.2022.

Crundsstzlich gilt, dass ohne Risikobereitschaft kaum hohere Renditen

zu erwarten sind. Das Risiko muss aber immer leistbar sein und laufend

kontrolliert werden!

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS

Lassen Sie sich von Ihrer Bank oder Versicherungsanstalt beraten! Ver-
schaffen Sie sich aber schon vor diesemn Gesprach einen Uberblick Gber
die verschiedenen Anlageformen. Nshere Informationen und Tipps fin-
den Sie unter: www.arbeiterksmmer.at/index.html; https:/konsument.at

oder www.durchblicker.at. Viel Wissenswertes fir Frauen zum Thema
Geld bietet der Verein ,Damensache”: https:/damensache.at.

ONLINE-BANKING

Das Online-Banking oder e-banking
ermoglicht es, Bankgeschafte — un-
abhéngig von Tageszeit oder Ort -
bequem vom PC oder vom Smart-
phone aus zu erledigen. Vorausset-
zung ist, dass die Bank das Konto fir
das Online-Banking freischaltet. Mit
den erforderlichen Zugangsdaten
sowie TAN und PIN kénnen dann
von zu Hause aus Uberweisungen in
Auftrag gegeben und Dauerauftrage
eingerichtef werden.

Der groke Vorteil des Online-Ban-
kings ist, dass die Nutzerin jederzeit
Uberblick Gber ihren Kontostand hat

und ihre Kontoumsatze kontrollieren
kann. Zusdtzlich kénnen bei ent-
sprechender Einstellung auch Kre-
ditkartenabrechnungen oder auch
Sparanlagen und Wertpapierdepots
verwaltet werden.

Das Online-Banking kann einen
groken Beitrag zur Kontrolle der
eigenen Finanzen leisten und eignet
sich hervorragend als Basis fur eine
Einnshmen-Ausgaben-Rechnung.
Allerdings bringt das Online-Ban-
king nicht nur Vorteile mit sich,
sondern auch einige Risiken. Trofz
inzwischen vieler zusatzlicher Sicher-

FINANZMANAGEMENT



https://www.trend.at/geld/invest/ geldanlage-frauen-raus-fallen-12159594
https://www.trend.at/geld/invest/ geldanlage-frauen-raus-fallen-12159594
http://www.arbeiterkammer.at/index.html
https://konsument.at
http://www.durchblicker.at
https://damensache.at

heitsmafnahmen muss das Daten-  achtet werden.
risiko durch die Internetnutzung be-

HINWEIS AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Informieren Sie sich Uber die Vor- und Nachteile des Online-Ban-
kings. Sprechen Sie mit lhrer Bankberaterin/Ihrem Bankberater Uber
die moglichen Funktionen und Sicherheitsmafsnahmen. Vergleichen
Sie die Kosten fur Kontofthrung, Karten- und Buchungsentgelte und
andere Gebihren. Nur so kénnen Sie erfshren, welche Kontoart fur Sie
und lhren Gebrauch am geeignetsten und am gunstigsten ist.

BESONDERER TIPP:

Der Verein VFQ GESELLSCHAFT FUR FRAUEN UND QUALIFIKA-
TION MBH bietet Beratung zum Thema ,Online—Banking leicht ge-
macht”.

Mit Online-Banking haben Sie jederzeit und Uberall Ihre Bankgeschsfte
im Blick. Alles was Sie bendtigen ist ein Online-Banking-Vertrag und ein
Endgerét (PC, Laptop, Handy, Tablet).

Schon kdnnen Sie starten!

Benotigen Sie Unterstitzung beim Einstieg oder bei der Ausfihrung
Ihrer Online-Bankgeschafte¢ Dann kontaktieren Sie uns, wir bieten Ih-
nen eine neutrale und professionelle Beratung an! Durch die Angabe
Ihres Bankinstitutes und der Problemstellung kdnnen wir individuell auf
Sie eingehen.

Die Beratung ist online verfigbar:

Weitere Informationen finden Sie unter vfg.at oder scannen Sie einfach
den QR-Code. Bitte vereinbaren Sie lhren Termin unter 0732-908071
2201 oder senden Sie ein E-Mail an startklar@VFQ.at.

www.vfq.at/veranstaltungen-bildung-beratun
beratungen-silver-girls/online-banking-online.html

FINANZMANAGEMENT
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BASISKONTO

Jede Osterreicherin und  jeder
Osterreicher hat das Recht, bei
einer osterreichischen Bank ihrer/
seiner Wahl ein Basiskonto zu er-
offnen. Es bietet alle Leistungen
wie ein normales Bankkonto, darf

jedoch nicht Uberzogen wer-
den. Die Kosten belaufen sich
auf max. € 83,45 pro Jahr. Als Teil
einer sozial oder wirtschaftlich
schwachen Gruppe bezshlt man

€41,73!

1 Bundesministerium fur Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (Hrsg/, Das Basiskonto. Ein Kon-

to fur Sie2, 2020. Download unter https://broschuerenservice.sozialministerium.at

cationld=350; abgefragt: 7.9.2022.

GEHALT VERHANDELN

Home/Download¢publi-

Fin leistungsgerechtes Gehalt zu
fordern ist fur viele Frauen eine Hur-
de. Die Herausforderung beginnt
schon damit, die eigene Leistung
objektiv zu bewerten. Um eine bes-
sere Finschatzung Uber Vergleichs-
gehslter zu erhalten, kann man di-
rekt mit Kolleginnen und Kollegen
sprechen oder sich an den Betriebs-
rat wenden.

Wer anonym bleiben will, findet im
Internet verschiedene Plattformen

und Gehaltsrechner zur besseren
Einschétzung und auch zur Gehalts-
planung. Je nach Angebot werden
Beruf und Branche, Unternehmens-
grofke, Dauer der Firmenzugehorig-
keit, Ausbildung und Spezialkennt-
nisse bertcksichtigt:
www.gehaltsrechner.qv.at
www.karriere.at/Gehalt
www.stepstone.at/qgehaltsplaner

www.glassdoor.at/

und viele andere.

Zur Berechnung des Nettogehalts oder der Brutto-Netto-Differenz
einer Gehaltserhdhung werden folgende Online Rechner empfohlen:

www.finanz.at/steuern/lohnrechner/ und der Brutto-Netto-Rechner
der Arbeiterkammer: https:/bruttonetto.arbeiterksmmer.st.

HINWEIS AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Beachten Sie, dass |hre spatere Pension von |hren Bruttoeinkinften abhan-
gig ist! Dasselbe gilt fur sozialrechtliche Einkinfte, wie etwa das Arbeifslo-
sengeld oder die Notstandshilfe und das Kranken- und Rehabilitationsgeld.
Das bedeutet, dass auch bei einer nur geringen Erhohung des Nettoein-
kommens ein hoheres Bruttoeinkommen viele positive Auswirkungen hat.

FINANZMANAGEMENT
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Fur eine Gehaltsverhandlung ist wich-
tig, nicht darauf zu warten, dass die/
der Vorgesetzte von sich aus eine
Gehaltserhohung  anbietet. Gerade
der positive Abschluss eines Projeks
und die Ubernahme zusstzlicher Ver-
antwortung oder Funkfionen sollte
zum Anlass genommen werden, das
Gehalt neu zu verhandeln.

Und darauf gilt es bei Gehalisver-

handlungen zu achten:

- Warten Sie nicht auf das Jshresge-
spréch — werden Sie selbst akfiv!
Tipp: Sprechen Sie nicht von einer
Cehaltserhohung,  fordern  Sie
eine ,Gehaltsanpassung’.

- Zum  Verhandlungsspielraum
lautet die Regel von anerkann-
ten  Personalberatungsfirmen:
Zwischen 5 und 10% Steigerung
sind Ublich; bei ganz beson-
deren Leistungen auch mehr'.
Wichtig ist, dass Sie etwas mehr
fordern und nicht gleich das ers-
te Angebot annehmen.

- Aufeine gute Vorbereitung kommt

es an: Erstellen Sie eine ,Erfolgs-
bilanz”. Dokumentieren Sie lhre
Leistungen, Projeki- und Arbeits-
erfolge und besonderen Fshig-
keiten, die Sie im Unfernehmen
einbringen kénnen. Uberlegen Sie
vorher, wie viel Sie fordern wollen.
Legen Sie sich sachliche Argu-
mente zurecht.

Bereiten Sie einen Plan B vor:
Uberlegen Sie vorab, wie Sie vor-
gehen, wenn die/der Vorgesetzte
nicht auf |hre Forderung eingeht
oder diese nicht zur Ganze erful-
len will. Vielleicht gibt es andere
Benefits, wie Prémien, eine be-
stimmte Aus- oder Weiterbildung,
Infrastruktur (zum Beispiel Laptop,
Handy) oder die Maglichkeit des
Homeoffice, die einen Ausgleich
darstellen kénnen.

Achten Sie auf einen guten Ab-
schluss des Gesprachs und fassen
Sie die Ergebnisse fur beide Seiten
zusammen.

1 Siehe ,Gehaltsverhandlung: Tipps fr Frauen” unter: https: //www.stepstone.at/KarriereBewerbungstipps/
gehaltsverhandlung-tipps-fur-frauen/; abgefragt: 15.7.2022.

Viele weitere Tipps zur Gehaltsverhandlung finden Sie unter:

www.arbeiterkammer.at/beratun

steuerundeinkommen/lohnundge-

halt/Verhandeln_ums_Gehalt.html; und andere.

Verhandlungstipps fur Frauen bietet der Ratgeber von Dr. Ingeborg
Rauchberger, ,Schrei Kikeriki, wenn du ein Eilegst: 10 Goldene Erkennt-
nisse, wie Frauen sich im Berufsleben besser verkaufen”, 2019; siehe

auch www.rauchberger.at.
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ZUSAMMENGEFASST:
FINANZTIPPS FUR FRAUEN

Finanzuberblick / Budgetkontrolle]

Verschaffen Sie sich regelmakig
einen Uberblick tber Ihre Finanzen.
Besonders wichtig ist, dass Sie einen
Uberblick uber lhre monatlichen
Einnahmen und Ausgaben haben.
So kénnen Sie herausfinden, ob und
wie viel lhnen am Monatsende b-

rigbleibt. Wichtig ist eine vollstan-
dige Darstellung lhrer Ausgaben.
Vielleicht zeigt sich dann auch die
eine oder andere Maglichkeit zum
Sparen.

Das Online-Banking bietet lhnen
eine gute Kontrolle Gber Ihr Konto.

Nutzen Sie auch die praventiven Angebote der Schuldnerbera-

tung OO und der Schuldnerhilfe OO.

Wichtig ist, fur Risiken (Erkrankung,
Erwerbsunfshigkeit, Todesfall oder
Trennung) vorzusorgen und diese Ri-
siken so weit als maglich abzusichern.
Setzen Sie sich aktiv mit den Themen

Finanzielle Unabhangigkeit bedingt auch eine Vorsorge fur schlech-

Sparen, Investments, Versicherungen
und Vorsorge auseinander. Unab-
hangige Informationen bieten bei-
spielsweise die Arbeiterksmmer und
der Konsumentenschutz.

Sprechen Sie in einer Paarbeziehung tiber das Thema ,Vorsorge

und Absicherung” und iiberlegen Sie gemeinsam, wie Sie part-

nerschaftlich vorsorgen kénnen.

Faires Gehalt verhandeln

Fordern Sie ein, was lhnen zusteht!
Dazu gehort auch die regelmafige
Anpassung lhres Gehalts an lhre Leis-
tungen. Warten Sie nicht darauf, dass
lhre Chefin oder |hr Chef auf Sie zu-

kommt. Sie finden im Internet viele
Tipps und Hinweise, worauf es bei ei-
ner Gehaltsverhandlung zu achten gilt.
Die wichtigsten Hinweise sind in dieser
Broschire zusammengefasst.

Denken Sie daran, dass eine Gehaltserhhung lhre Alterspension

erhoht!

Wichtige Hinweise zur Pensionsabsicherung von Frauen finden Sie
im Kapitel 4.
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2. ABSICHERUNG IN DER
LEBENSGEMEINSCHAFT

ERBRECHT UND ABSICHERUNG FUR DEN TODESFALL

RECHTSFOLGEN DER AUFLOSUNG EINER LEBENSGEMEINSCHAF



2. ABSICHERUNG IN DER
LEBENSGEMEINSCHAFT

Fine aufsereheliche Lebensgemein-
schaft ist ein auf Dauer ausgerichte-
tes, eheshnliches Zussmmenleben
eines Paares. Eine besondere Form
der Lebensgemeinschaft ist die ein-
getfragene Partnerschaft nach dem
.Eingetragene Partnerschaft-Gesetz
([EPG)". Durch die Eintragung wird
diese Partnerschaft wesentlich ver-
bindlicher und ist in ihren Rechts-
wirkungen mit der Ehe vergleichbar
[siehe Kapitel 3).

Anders als die Ehe oder eingetra-
gene Partnerschaft entfaltet die
Lebensgemeinschaft keine wesent-
lichen Rechtswirkungen; sie kann
jederzeit, einseitig und ohne Grund
beendet werden. Lebensgeféhr-
tinnen und Lebensgeféhrten ha-
ben untereinander keine wechsel-
seifigen Pflichten und Anspriiche.
Es besteht keine Treuepflicht, kein
Wohnungsschutz und keine Pflicht
zur  wechselseitigen  finanziellen
UnferstUtzung.

Die Lebensgemeinschaft bietet nicht den rechtlichen Schutz einer Ehe

oder eingetragenen Partnerschaft und fhrt zu keinen wechselseitigen

Unterhaltsansprichen!

Dies kann etwa dann zum Problem
werden, wenn ein gemeinsames
Kind zu betfreuen ist. Vereinbart das
Paar, dass sich nur ein Elternteil
Uberwiegend der Kinderbefreuung
widmet und gibt dieser dafur die Er-
werbstatigkeit auf oder reduziert die
Arbeitszeit, dann hat dieser Elternteil
keinen Unterhaltsanspruch. Das gilt
sowohl in aufrechter Lebensgemein-

schaft als auch nach einer Trennung.
Dasselbe gilt fur den Fall der Ein-
schrankung  der  Erwerbstatigkeit
zur HaushaltsfGhrung oder Mithilfe
im Unternehmen des Partners/der
Partnerin sowie generell bei einem
geringeren  Einkommen. Auch in
diesem Fall besteht kein Unterhalts-
anspruch gegen den Partner/die
Partnerin!

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Sprechen Sie mit lhrem Partner/Ihrer Partnerin Gber eine rechtliche Ab-
sicherung in der Lebensgemeinschaft. Dazu kann ein Partnerschaftsver-
trag (siehe Seite 23) abgeschlossen und mit diesem notariell auch ein
Unterhalt vereinbart werden. Zusétzlich besteht fur Eltern auch in der
Lebensgemeinschaft die Maglichkeit des freiwilligen Pensionssplittings
[siehe Seite 48). Zu den Voraussetzungen fur eine Mitversicherung von
Lebensgefshriinnen und Lebensgefshrten in der Krankenversicherung

siehe Seite 64.
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GEMEINSAME KINDER

Zu unterscheiden sind Unterhalts-
pflichten fur gemeinsame Kinder.
Wshrend aufrechter Lebensge-
meinschaft  wird angenommen,
dass der Unterhalt von beiden El-

ternteilen ,in natura” geleistet wird.
Dazu z&hlt die faktische Betreuung
und Versorgung des Kindes; aber
auch, dass ein Elternteil zum Bei-
spiel die Wohnungskosten bezahlt.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Da Sie wshrend aufrechter Lebensgemeinschaft keinen Geldunterhalts-
anspruch gegen den anderen Elternteil haben, sollten Sie auf eine aus-
gewogene Aufteilung der Betreuung und Kosten fur die Kinder achten!
Es besteht aber auch die Maglichkeit, bereits in der Lebensgemein-
schaft aulsergerichtlich einen Geldunterhalt fur die Kinder (Alimente)
zu Gunsten des Uberwiegend betreuenden Elternteils zu vereinbaren
[siehe Partnerschaftsvereinbarungen, Seite 23).

Trennen sich die Eltern, hat der
hauptsachlich betreuende Eltern-
teil gegen den anderen Elterntell
einen Anspruch auf Geldunterhalt
(Alimente. Dieser kann Uber die

richtlich eingefordert werden. Die
Hohe der Alimente ist vom Alter des
Kindes, vom Einkommen des unter-
haltspflichtigen Elternteils und wei-
terer Sorgeplflichten abhangig.

Kinder- und Jugendhilfe oder ge-

Na&here Informationen zum Kindesunterhalt erhalten Sie bei der Kinder-
und Jugendhilfe OO sowie den Frauenvereinen und -beratungsstellen
in OO [siehe Adressenverzeichnis).

Zur Berechnung des Kindesunterhalts bietet die dsterreichische Kinder-

und Jugendhilfe unter www.jugendwohlfshrt.at/werkzeug.php einen

Unterhaltsrechner an.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Um die pensionsrechtlichen Folgen der Erwerbseinschrankung auf-
grund Kinderbetreuung zwischen Eltern teilweise auszugleichen, gibt
es die Maoglichkeit des freiwilligen Pensionssplittings. Dies gilt fur slle
Eltern, egal ob sie verheiratet sind oder nicht, zussmmen oder getrennt
leben. Nshere Informationen zum freiwilligen Pensionssplitting finden
Sie unter ,Pensionsrecht” (ab Seite 48).
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GEMEINSAMES WOHNEN UND EIGENTUM

Ein Paar, das gemeinsam eine Miet-
wohnung beziehen will, kann mit
Zustimmung der Vermieterin oder
des Vermieters einen gemeinschaft-
lichen Mietvertrag abschliezen. Ein
solcher Mietvertrag sichert fur bei-
de das Wohnungsbenitzungsrecht,
verpflichtet aber auch beide im Au-
kenverhalis zur Mietzinszahlung.
Lautet der Mietvertrag nur auf eine
Person, darf diese ihre Partnerin/
ihren Partner in die Wohnung auf-
nehmen. Sie kann die Partnerin/den
Partner aber auch jederzeit wieder
aus der Wohnung verweisen.

Die Person, die im Mietvertrag steht,
kann das Mietverhalinis auch ohne
Zustimmung der Partnerin/des Part-
ners wieder auflésen. Ein Verbleib in
der Mietwohnung ist dann nur mit
Zustimmung  der  Vermieterin/des
Vermieters maglich.

Stirbt die Hauptmieterin oder der
Hauptmieter hat der Partner/die
Partnerin ein Eintrittsrecht in die
Mietrechte, sofern die Wohnung
gemeinsam bezogen wurde oder
das Paar zumindest drei Jshre ge-
meinsam darin gewohnt hat.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Lauft der Mietvertrag auf |hren Partner/lhre Partnerin konnen Sie |hr
Wohnrecht auch in einem Partnerschaftsvertrag (ab Seite 23) festlegen.
Sie konnen das Wohnungsbenitzungsrecht such dadurch sichern,
dass Sie regelmafig (monatlich] einen Wohnungskostenbeitrag leisten.
Wichtig ist, dass Sie lhren Beitrag belegen kénnen (Bankiiberweisung
mit entsprechendem Verwendungszweck)! Eine Kindigung mit ange-
messener Kindigungsfrist ist aber auch dann noch maglich.

Liegenschaftseigentum

Lebensgefshrtinnen und  Lebens-
gefdhrten konnen auch gemeinsam
Liegenschaffseigentum  erwerben.
Nach dem Wohnungseigentums-
gesetz (WEG)] ist dies auch fur nicht
verheiratete oder nicht eingefrage-
ne Paare moglich, allerdings kann
das Eigentumsrecht nur jeweils zu

BEISPIEL:

50% eingefragen werden. Fallen
die Finanzierungsanteile des Paa-
res unterschiedlich aus, ist es wich-
tig, zusdtzlich zum Kaufvertrag eine
Vereinbarung zu freffen, die fur den
Fall der Trennung und den Todesfall
eine Teilungsvereinbarung oder eine
konkrete Aufteilungsquote regelt.

Suzana und Emil sind nicht verheiratet und nicht verpartnert, sondern in
einer Lebensgemeinschaft. Sie wollen gemeinsam eine Wohnung erwer-
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ben. Die Wohnung kostet € 280.000. Suzana hat bereits einen Betrag
von € 80.000 gespart und bekommt von ihren Eltern einen Betfrag von
€100.000 geschenkt. Sie bezahlt daher mit € 180.000 den groften Teil
der Anschaffungskosten. Emil hat nichts angespart und nimmt daher fir
den Restkaufpreis von € 100.000 einen Kredit auf, die Kreditrate bezahlt
er von seinem Konto. Die Betriebskosten zahlt das Paar je zur Halfte.

Das Eigentumsrecht an der Wohnung wird jedoch jeweils zu gleichen
Teilen (50 : 50) im Grundbuch eingetragen. Die gerichtliche Teilung der
Wohnung wiirde daher im Zweifelsfall zu gleichen Teilen erfolgen, was im
konkreten Fall zum Nachteil von Suzana wére.

Zur Absicherung schliefen Suzana und Emil dsher einen schrifflichen Ver-
frag, in dem sie vereinbaren, dass Suzana im Trennungsfall in der Wohnung
bleiben kann. Emil wird dann seinen Halfte-Anteil an der Wohnung an
Suzana Ubertragen.

Im Gegenzug verpflichtet sich Suzans, den zum Trennungszeitpunkt
offenen Wohnungskredit von Emil zu tbernehmen und Emil suszuzshlen.
Der Abgeltungsanspruch von Emil umfasst die von ihm bis zur Trennung
bezshlte Kredittilgung sowie die Halfte! der seit Kauf eingetretenen allge-
meinen Wertsteigerung.

1 Hier kénnte auch eine andere Quote vereinbart werden.

Nshere Informationen zu maglichen
Partnerschaftsvereinbarungen  siehe
ab Seite 23. Mit einer solchen Ver-
einbarung kann auch ein vertragli-

ches Wohnrecht am Liegenschafts-
eigentum des Partners/der Partnerin
vereinbart und geregelt werden, wie
bei einer Trennung vorzugehen ist.

Lassen Sie sich vor einem Wohnungskauf, einem Hausbau und anderen

groferen Anschaffungen in der Lebensgemeinschaft personlich bera-
ten. Die O&. Frauenberatungsstellen informieren Sie gerne!

GEMEINSAME FINANZEN: BANKKONTO
UND SCHULDEN

Lebensgefshriinnen  und  Lebens-
gefshrten konnen bei der Bank ein
gemeinsames Konto fihren, wobei
in der Regel beide unabhangig von-
einander zeichnungsberechtigr sind
(ODER-Konto). Zu beachten ist, dass
beide Kontoinhabende fur eine all-
fallige Kontotberziehung haften, egal

wer die Uberziehung verursacht hat.
Lautet das Konto nur auf einen Na-
men, kann die Kontoinhaberin oder
der Kontoinhaber zusétzlich eine
Zeichnungsberechtigung fur die Part-
nerin oder den Partner erteilen oder
eine zusatzliche Bankomatkarte (mit
und ohne Limits| ausstellen lassen.
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Vergessen Sie nicht, bei einer Trennung gemeinsame Konten und wech-

selseitige Zugriffsrechte oder Zeichnungsberechtigungen aufzulosen!

HINWEIS AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Cemeinsames oder eigenes Konto¢ Sprechen Sie mit Ihrer Bank dari-
ber, was fir Sie in lhrer Lebenssituation am besten geeignet ist. Wichtig
ist, dass Ihr unabhéngiger Zugriff zum Konto und zu threm Geld sicher-
gestelltist! Und zwar auch im Konflikifall oder wenn eine Kontoinhabe-

rin/ein Kontoinhaber stirbt.

Schulden

Paare, die gemeinsam einen Kredit
aufnehmen, haften fur diesen Kredit
auch nach Auflésung der Lebens-
gemeinschaft weiter. Dasselbe gilt
fur Burgschaften in Lebensgemein-
schaften. Wurde der Kredit fur eine
Investition aufgenommen, die nach
der Trennung einer Partnerin/einem

Partner zur alleinigen Nutzung tUber-
lassen wird, kann sich diese Person im
Innenverhalinis zur alleinigen Rick-
zahlung verpflichten. Eine Entlassung
aus der Haftung auch im Aufzenver-
haltnis (gegentber der Bank), liegt je-
doch im Ermessen der Glsubigerin/

des Glaubigers (Bank).

BEISPIEL:

Claudia und Christian haben in der Lebensgemeinschaft gemeinssm ei-
nen Kredit bei der Bank X Gber € 30.000. Mit dem Betrag von € 20.000
wird die neue Einrichtung fur die Mietwohnung bezshlt; zusétzlich wird die
Kontotberziehung von Christian abgedeckt (€ 10.000). Die Mietwohnung
[5uft auf Christian.

Einige Jahre spéter kommt es zur Trennung und Claudia zieht aus. Da ein
Teil des Kredits auf die Kontotberziehung von Christian zuriickgeht und
Claudia in ihrer neuen Wohnung keinen Platz fir die gemeinsamen Maébel
hat, trifft das Paar folgende Vereinbarung: Die Mabel bleiben in der Miet-
wohnung von Christian. Im Gegenzug verpflichtet sich Christian schriftlich,
die noch offene Kreditsumme von € 20.000 allein zuriickzuzshlen. Diese
Lalleinige Rickzahlungsverpflichtung” gilt aber nur im Innenverhélinis. Die
Bank kann — etwa, wenn Christian die Raten nicht punkflich bezahlt - such
von Claudia die Riickzahlung verlangen.

Besser ware hier, wenn Claudia (etwa gegen andere Sicherheiten) von der
Bank aus der Haftung entlassen wird. Alternativ kdnnte Christian einen
neuen Kredit aufnehmen und damit den gemeinsamen Kredit abde-
cken. So kann Claudia aus ihrer Mithaftung herauskommen.
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TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Wenn Sie in einer Lebensgemeinschaft eine Kreditfinanzierung be-
notigen, sprechen Sie mit der Bank Uber die unterschiedlichen Mog-
lichkeiten und was mit dem Kredit im Trennungsfall passiert. Besser ist
oft eine getrennte Kreditfinanzierung ohne wechselseitige Burgschaft,
damit nach der Trennung keine gegenseitigen Haftungen bestehen.
Lassen Sie sich beraten, bevor Sie in der Lebensgemeinschaft einen
gemeinsamen Kredit oder eine Burgschaft unterschreiben! Die Oa.
Frauenberatungsstellen sind gerne fur Sie da (Kontakidaten sieche Ad-

ressenverzeichnis|.

PARTNERSCHAFTSVEREINBARUNGEN

Fir Paare in einer Lebensgemein-
schaft gibt es die Maglichkeit, das
Zusammenleben sowie verschie-
dene vermogens- und unterhalfs-
rechtliche Aspekte in einem Parf-
nerschaftsvertrag zu regeln. Dies
empfiehlt sich dann, wenn Liegen-
schafftseigentum erworben oder ein
Haus gebaut wird.

Ein Partnerschaftsvertrag ist aber
auch dann sinnvoll, wenn eine
Lebensgeféhriin - oder ein  Le-
bensgefshrte wegen der Haus-
haltsfihrung und/oder Kinderbe-
treuung die Erwerbstatigkeit aufgibt
oder einschrankt und dies durch
eine Unterhaltsvereinbarung abge-
sichert werden soll.

Ein Partnerschaftsvertrag kann Streitigkeiten im Trennungsfall verhindern

und lhre Rechte und Anspriche absichern.

Um solche Partnerschaftsvereinba-
rungen verbindlich zu machen und
notfalls vor Gericht beweisen zu
kannen, sollten Sie den Vertrag un-
bedingt schriftlich abschlieen und
notariell beglaubigen lassen. Der
Vertrag kann auch von einer Rechts-
anwaltin/einem Rechtsanwalt oder
notariell verfasst werden. Dies vor-
zugsweise, wenn es um Vereinba-
rungen zu Liegenschaftseigentum,
Wohnrecht oder Unterhalt geht.
Wichtig ist auch, dass beide Uber
eine Originalausfertigung verfigen.

Die Inhalte eines Partnerschaftsver-

trages konnen sein:
Partnerschaftliche Teilung der
Lebenshaltungskosten,
Unterhaltsvereinbarungen,
Schenkungen,
Wohnrecht und Regelung, wer
im Fall der Trennung in der Woh-
nung bleiben kann und bis wann
der/die andere ausziehen muss,
Regelung Uber die Aufteilung
gemeinsamen  Gebrauchsver-
mogens im Trennungsfall (zum
Beispiel Auto, Mébel und andere
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Einrichtungsgegenstande),

- Abgeltungsanspriiche fur Inves-
titionen ins Eigentum oder die
Mietwohnung des Partners/der
Partnerin,

- Abgeltungsanspriiche  fur die

Mitarbeit im Betrieb des Part-
ners/der Partnerin, sofern kein
Dienstvertrag besteht.

+ Vollmachten (etwa fur medizi-
nische Noftfslle, Vorsorgevoll-
machten).

ERBRECHT UND ABSICHERUNG FUR
DEN TODESFALL

Zwischen Lebensgefdhriinnen und
Lebensgefshrten besteht kein ge-
sefzlicher Erbanspruch wie in der
Fhe oder eingefragenen Partner-
schaft. Seit 2017 gibt es aber ein
.aufierordentliches Erbrecht”. Die-
ses kommt jedoch nur dann zum
Tragen, wenn die verstorbene Per-
son keine gesetzlichen Erbberech-
tiglen (zum Beispiel Kinder) oder
Begunstigte aus einem Testament
hinterlgsst.

Lebensgeféhriinnen und Lebensge-
fshrten haben auch das Recht, bis
zu einem Jahr nach dem Tod in der
Wohnung des/der Verstorbenen zu
bleiben [gesetzliches Vorauser-
machtnis). Voraussetzung ist, dass
das Paar in den lefzten drei Jahren
vor dem Tod im selben Haushalt ge-
lebt hat und die verstorbene Person
im Todeszeitpunkt nicht verheiratet
war oder in einer eingefragenen
Partnerschaft gelebt hat.

N&here Informationen zum aufserordentlichen Erbrecht in der Lebens-

gemeinschaft erhalten Sie bei einer Notarin oder einem Notar.

Ein vorrangiger Erbanspruch in der
Lebensgemeinschaft kann nur durch
Testament oder letztwillige Verfi-
gung sichergestellt werden. Dabei ist
zu beachten, dass ein Testament je-
derzeit widerrufen oder abgesdndert
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werden kann. Anders als in der Ehe
oder eingetragenen Partnerschaft
ist weder ein Erbvertrag (unwider-
ruflicher wechselseitiger Erbvertrag)
noch ein gemeinschaftliches Testa-
ment moglich [siehe Seite 38).



TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Das Testament wird im Fall einer Trennung nicht automatisch ungultig,
aufer Sie haben den Zuspruch von der aufrechten Lebensgemein-
schaft im Todeszeitpunkt (Erbfall] abhangig gemacht. Vergessen Sie
daher bei einer Trennung nicht, das Testament zu widerrufen oder ein

neues Testament zu erstellen.

In einer Lebensgemeinschaft gibt
es keinen Anspruch auf Hinter-
bliebenenpension. Zur finanziellen
Absicherung im Todesfall kann eine
[Ab-]Lebensversicherung  abge-
schlossen werden, die die Lebens-
geféhrtin/den Lebensgeféhrten di-
rekt begUnstigt.

Kinder aus einer Lebensgemein-
schaft haben dieselben Erbrechte
wie Kinder, deren Eltern ver-
heiratet oder verpartnert  sind.
Zur Absicherung ihrer Unterhaltsan-
spriche haben sie auch einen An-
spruch auf Waisenpension.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Sprechen Sie mit lhrem Partner/lhrer Partnerin Uber den Abschluss
einer Versicherung fur den Todesfall. Dies ist von besonderer Bedeu-
tung, wenn |hr Partner/lhre Partnerin finanziell tberwiegend zum Haus-
haltseinkommen beitragt. Durch eine Versicherung soll das im Todesfall
wegfallende Einkommen zur Deckung des Lebensunterhalts zumindest
teilweise abgesichert werden.

Absicherung eines Todesfalls in der Lebensgemeinschaft: Abschluss

einer Versicherung und Testament erforderlich!

RECHTSFOLGEN DER AUFLOSUNG EINER
LEBENSGEMEINSCHAFT

Fur die Vermogensteilung bei der
Trennung einer Lebensgemeinschaft
gibt es keine besonderen Regelun-
gen oder Gerichtsverfahren, wie im
Fall einer Ehescheidung oder Auf-
losung der eingetfragenen Partner-
schaft.

Grundsétzlich gilt, dass  Lebens-
gefshrtinnen und Lebensgefshrten

jeweils das Eigentum an ihrem eige-
nen Vermogen behalten. Das gilt
sowohl fur Sachen, Vermdgen und
Schulden, die in die Lebensgemein-
schaft eingebracht oder wahrend
aufrechter Lebensgemeinschaft er-
worben wurden. Diese Figentums-
verhélinisse bleiben auch im Fall der
Trennung aufrecht.
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BEISPIEL:

Ein Paar (Maria und Sascha) kauft in aufrechter Lebensgemeinschaft
.gemeinsam” ein TV-Gerst, die Rechnung bezahlt Sascha und kann das
auch belegen. Damit wird er Eigentimer des TV-Geréts und darf dieses
auch nach der Trennung behalten. Will Maria nach der Trennung das
TV-Gerst behalten oder mitnehmen, muss sie Sascha den Zeitwert ab-
[6sen.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Sammeln Sie alle wichtigen Rechnungen und zshlen Sie grofiere Inves-
titionen nicht bar. Wichtig sind Uberweisungsbelege mit einem klaren
Verwendungszweck!

Nach einer Aufldsung einer Lebensgemeinschaft bleiben die bestehen-
den Eigentumsverhalinisse aufrecht: Der Lebensgeféhrtin/dem Lebens-

gefshrten gehoren jene Vermogensgegenstande, die sie/er erworben
und (nachweislich) bezshlt hat.

.Gefdlligkeitsleistungen’, wie die wenn in einem Partnerschaftsver-

Haushaltsfihrung und die Bezah-
lung der laufenden Haushaltsaus-
gaben fur Miete, Betriebskosten,
Nahrungsmittel, aber auch Urlaub
und anderes konnen bei einer Tren-
nung nicht zuriickgefordert werden.
Dasselbe gilt fur die Beftreuung und
die laufenden Geldausgaben fur
gemeinsame Kinder, beispielsweise
fur Essen, Kleidung und Schulbe-
darf.

Eine Ausnahme besteht nur dann,
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tfrag ein Abgeltungsanspruch fur
konkrete Leistungen geregelt wurde
oder (etwa fur Haushaltstétigkeiten)
ein Dienstvertrag vorliegt.

Auch die Mitarbeit im Betrieb des
Lebensgeféhrten/der  Lebensge-
fahrtin wird im Zweifel als Gefsllig-
keit angenommen, sofern nicht als
Beweis fur einen Enfgeltanspruch
ein Dienstvertrag vorgelegt werden
kann oder eine Gesellschaft burger-
lichen Rechts angenommen wird.



BEISPIEL:

Edita und Metin sind in Lebensgemeinschaft und freffen die Vereinbarung,
dass Metin die ,gemeinsamen” Wohnungskosten bezahlt. Metin verdient
wesentlich mehr als Edita und ihm gehort such die Eigentumswohnung.
Die Wohnungskosten bestehen aus einer Kreditrate von € 750 zuziiglich
Betriebskosten tber € 250 pro Monat.

Edite bezahlt laut Vereinbarung die laufenden Haushsltsausgaben fur
Lebensmittel, Hygiene und diversen Hausrat (zum Beispiel Geschirr,
Beftwésche, Handtiicher]. Diese Kosten belaufen sich regelmafsig auf
€ 600 pro Monat. Zusétzlich leistet Edits die Uberwiegende Haushalts-
fuhrung (Einkauf, Kochen und Reinigung).

Im Trennungsfall kann Edita nicht in der Wohnung bleiben. Sie kann den
Hausrat mitnehmen, den sie nachweislich bezahlt hat. Sie hat jedoch
[etwa fur die Haushaltsfihrung) keine sonstigen Abgeltungsanspriiche.

Zwar kann auch Metin von Edita keine ,Miete” fordern; er hat jedoch
zwischenzeitig seinen Kredit abbezahlt und dadurch sein Liegenschafts-
vermogen gesteigert!

Achtung: Bereicherungsrechtliche Abgeltungs- oder Ersatzanspriiche
im Trennungsfall gibt es nur fur aufsergewshnliche Leistungen und An-

schaffungen, die die Lebensgemeinschaft iberdauern! Dazu zshlen etwa
Investitionen in die Eigentumswohnung des Partners/der Partnerin.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Ubergeben Sie Geldbetrage fur grofere Anschaffungen maglichst
nicht in bar und nicht ohne Empfangsbestatigung. Sicherer ist eine
Bankiberweisung mit klarer Zweckwidmung. Eine Ruckforderung, etwa
einer Investition in das Haus des Partners/der Partnerin, ist dann aus-
sichtsreich, wenn Sie dafur Belege vorlegen kénnen, die auch klar den
Zweck der Geldleistung belegen.

Die gerichtliche Geltendmachung  Wird die Teilung nach einer ande-
der Teilung eines gemeinsamen Lie-  ren als der im Grundbuch einge-
genschaftsbesitzes zwischen Paaren  fragenen Eigenfumsquote begehrt,
in Lebensgemeinschaft erfolgt tber  muss der abweichende Anspruch
die zivilrechtliche Teilungsklage. begriindet und bewiesen werden.

Die Trennung von Lebensgemeinschaften birgt einige Hirden! Lassen Sie

sich daher beraten. Die Q6. Frauenberatungsstellen sind gerne fur Sie da!

ABSICHERUNG IN DER LEBENSGEMEINSCHAFT



ZUSAMMENGEFASST:
TIPPS FUR FRAUEN IN LEBENSGEMEINSCHAFT

Achten Sie auf eine partnerschafili-
che und faire Teilung der Erwerbs-,
Haushalts- und Sorgearbeit. Sollten
Sie jedoch mit threm Partner/lhrer
Partnerin vereinbaren, dass Sie sich
Uberwiegend um den Haushalt und
die Kinderbetreuung kimmern, be-

sprechen Sie die Moglichkeiten
einer Absicherung durch eine Part-
nerschaftsvereinbarung  (zum Bei-
spiel die vertragliche Vereinbarung
eines Unterhaltsanspruchs — zumin-
dest im Trennungsfall).

Sprechen Sie mit lhrem Partner/lhrer Partnerin iiber eine Pen-
sionsabsicherung. Eine Méglichkeit zum Ausgleich der finanziel-
len Pensionseinbufsen aufgrund der Kinderbetreuung bietet das
freiwillige Pensionssplitting” (siehe Seite 48).

Teilung der Lebenserhaltungs- und Wohnkosten

Achten Sie in lhrer Lebensgemein-
schaft darauf, dass nicht Sie aus-
schlieflich die laufenden Haushalts-
ausgaben bezahlen! Teilen Sie diese
Kosten unter Beriicksichtigung der
unterschiedlichen  Einkinfte  und
Beitrage zur Haushaltsfihrung und
Kinderbetreuung gerecht auf.

Leisten Sie, wenn maoglich, regel-
mafig, mit Beleg, einen Beitrag zur

Mietverpflichtung Ihres Partners/
Ihrer Partnerin. Wenn Sie gemein-
sam Eigentum bewohnen, achten
Sie darauf, dass Sie sich soweit
moglich auch an allfélligen Kredit-
raten beteiligen. So sichern Sie sich
lhren  Mitbenitzungsanspruch  an
der Wohnung des/der anderen und
konnen die Kredittilgung im Tren-
nungsfall zurickfordern.

Vorsicht vor Biirgschaften oder gemeinsamen Krediten in der Le-
bensgemeinschaft! Nutzen Sie die Méglichkeit einer préventiven

Rechtsberatung bevor Sie einen Kredit oder Biirgschaft unter-
zeichnen! Die Adressen der O6. Frauenberatungsstellen finden
Sie ab Seite 75.

Anschaffungen wahrend der Lebensgemeinschaff

Grundsstzlich sind auch in einer Le-
bensgemeinschaft gemeinsame An-
schaffungen  beweglicher Sachen
und  Vermdgen  uneingeschrankt
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maglich. Die Beratungspraxis zeigt

jedoch, dass Frauen in einer Partner-

schaft zumeist diejenigen sind, die ihr
Einkommen fur die laufenden Haus-



haltskosten und fur die Kinder aus-
geben und sonst eher die kurzlebi-
gen Gebrauchsguter bezahlen (etwa
Geschirr, Wasche, Dekoration). Im
Unterschied dazu bezshlen Manner
haufig die groferen und langlebigen
Anschaffungen, wie zum Beispiel die
Wohnungseinrichtung oder Elekiro-

Im Trennungsfall kann das dazu fih-
ren, dass der Lebensgefshrte alle
Sachen behalten und mitnehmen
darf, die die Lebensgemeinschaft
Uberdauert haben. Der Lebensge-
fahrtin bleiben jene Gebrauchsguter,
die kaum mehr einen Wert darstellen
oder génzlich verbraucht wurden.

gerate.

Achten Sie darauf, dass Sie Ihr Geld nicht ausschliefslich fiir die
laufenden Haushaltskosten ausgeben! Investieren oder beteili-
gen Sie sich an Sachen und Verm&genswerten, die gegebenen-

falls die Lebensgemeinschaft iiberdauern. Sie kénnen diese im
Trennungsfall mitnehmen oder einen Bereicherungsanspruch
geltend machen.

Vor einer Trennung: Zu den O&. Frauenberatungsstellen

Da im Fall der Auflésung einer Lebensgemeinschaft keine familien-
rechtlichen Schutzbestimmungen wie etwa bei einer Scheidung zum
Tragen kommen, empfehlen wir hnen eine persénliche Beratung!

Die Adressen der Frauenvereine und -beratungsstellen in OO finden Sie
im Adressenverzeichnis.

Nach einer Trennung mit Kindern: ,Ratgeber fiir Alleinerziehen-
de” Frauenreferat des Landes Oberdsterreich, Bestellung oder Down-
load unter: www.frauenreferat-ooe.at.

ABSICHERUNG IN DER LEBENSGEMEINSCHAFT
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3. EHE UND EINGETRA-
GENE PARTNERSCHAFT

Die Ehe kommt durch Abschluss
eines Ehevertrages zwischen zwei
Personen zustande. Die Ehe ist
sowohl fur heterosexuelle als auch
homosexuelle  Paare  maglich,
dasselbe gilt inzwischen auch fur
die eingetragene Partnerschaft.
Sowohl in der Ehe als auch in der
eingefragenen Partnerschaft ver-

pflichtet sich das Paar wechselseitig
zur umfassenden Lebensgemein-
schaft, zum gemeinsamen Woh-
nen und gegenseitigen Beistand.
Das Paar verpflichtet sich such zur
Treue (Ehe| beziehungsweise Ver-
trauensbeziehung sowie zum an-
standigen Umgang miteinander.

GESTALTUNG DER EHEGEMEINSCHAFT/
EINGETRAGENEN PARTNERSCHAFT

In der Ehe und in der eingetragenen
Partnerschaft gilt das ,partnerschaft-
liche Prinzip” wonach die Paare
zur einvernehmlichen und gleich-
berechtigten Gestaltung ihrer Le-
bensgemeinschaft verpflichtet sind.
Im Speziellen gilt dies fur die Auf-
gabenteilung in der Erwerbs- und
Haushaltsarbeit sowie Sorgearbeit.
Diese Aufteilung ist mit dem Ziel der
vollen Ausgewogenheit der Beitra-
ge einvernehmlich zu gestalten. Das
bedeutet aber nicht, dass in allen
Aufgabenbereichen eine Pflichten-
teilung je zur Halfte erfolgen muss,

sondern eine angemessene und fai-
re Verteilung anzustreben ist.

Im Grundsatz gilt, dass die nicht er-
werbstatige Partnerin oder der nicht
erwerbstatige Partner den Haus-
halt fihren muss. Der/die andere
ist zur Mithilfe im Haushalt und bei
der Kinderbetreuung verpflichtet:
einzelfallabhangig und - soweit
zumutbar - auch neben einer Voll-
zeiterwerbstatigkeit.  Sind  beide
erwerbstatig, mussen sich grund-
satzlich auch beide an der Haus-
haltsfihrung und Kinderbetreuung
beteiligen.

Grundsatzlich sind beide zur gemeinsamen Deckung der Lebens-
bedurfnisse verpflichtet. Das Paar hat aber das Recht, einvernehmlich

dartber zu entscheiden, wie die Aufgaben der Erwerbs- und Haushalts-
arbeit sowie der Kinderbetreuung ,partnerschaftlich” aufgeteilt werden.
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MITWIRKUNG IM ERWERB

Das Eherecht und das Eingetragene
Partnerschaft-Gesetz verpflichten im
Rehmen der Zumutbarkeit auch zur
Mitwirkung im Erwerb des Partners/
der Partnerin. Voraussetzung ist, dass
dies nach den Lebensverhdlinissen
beider Ublich ist und nichts anderes
vereinbart wurde. In der Praxis kommt
dies haufig bei Landwirtschaften und

im Gastgewerbe zum Tragen.

Die mitwirkende Partnerin/der mit-
wirkende Partner hat im Gegenzug
einen Anspruch auf angemessene
Abgeltung, wenn dieser nicht durch
einen Dienstvertrag gedeckt ist. Der
Abgeltungsanspruch ist mit einem
Gewinnbeteiligungsanspruch  ver-
gleichbar.

Abgeltungsanspriche fur die Mitwirkung im Erwerb des/der anderen

verjahren innerhalb von sechs Jahren ab Leistungserbringung, und zwar
auch in aufrechter Ehe oder eingetragener Partnerschaft.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Wir empfehlen lhnen, von Anfang an auf eine finanzielle Absicherung
Ihrer ,Mitwirkung am Erwerb” zu bestehen. Dies kann in Form einer ge-
sellschaftlichen Beteiligung am Betrieb Ihres Partners/Ihrer Partnerin
oder durch den Abschluss eines Dienstvertrages erfolgen. Ein Dienst-
vertrag ist auch im Hinblick auf sozialrechtliche Anspriiche (etwa Pension
und Arbeitslosengeld) zu bevorzugen.

UNTERHALT WAHREND AUFRECHTER EHE/
EINGETRAGENER PARTNERSCHAFT

Die haushaltsfihrende Partnerin/der
haushaltsfihrende Partner in einer
Ehe oder eingetragenen Partner-
schaft hat gegen den Partner/die
Partnerin einen Unferhaltsanspruch.
Das gilt jedenfalls, wenn sie/er Uber
kein eigenes Einkommen verfugt.
Ein Unterhaltsanspruch besteht such

dann, wenn sie/er aufgrund person-
licher Umstande (Krankheit, Alter)
nicht in der Lage ist, einen Beitrag
zum gemeinsamen Lebensunterhalt
zu leisten oder aufgrund der Kinder-
betreuung und  Haushaltsfihrung
keiner oder nur einer reduzierten Er-
werbstatigkeit nachgehen kann.

Zu den Voraussetzungen fur eine Mitversicherung in der Krankenver-

sicherung siehe Seite 64. Zur Bericksichtigung des Haushaltseinkom-
mens bei der Ausgleichszulage in der Pension siehe Seite 54.
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Grundsétzlich unterliegt auch die
Gestaltung der  Unterhaltsleistun-
gen und der Erwerbststigkeit der
einvernehmlichen Regelung. Aller-
dings kann auf den Unterhaltsan-
spruch an sich im Vorhinein nicht
verzichtet werden.

Der Unterhalt ist grundsstzlich auch
bei aufrechter Ehe und eingetrage-
ner Partnerschaft als Geldleistung
zu  erbringen; Naturalleistungen
sind auf den Unterhalt anzurech-
nen. Das betrifft in der Praxis die
anteiligen Wohnkosten (Miet- und
Betriebskosten) und andere Haus-
haltskosten.
Unterhaltsbemessungsgrundlage
ist bei unselbstandig Erwerbstatigen
das durchschnittliche Jahresnetto-
einkommen einschliefslich Sonder-

zahlungen fur Urlaub und Weih-
nachten. Zum Einkommen zahlen
unter anderem auch manche Zu-
lagen, Sachbeziige (etwa die Pri-
vatnutzung  eines  Firmen-PKW)|
sowie Vermdgensertrdgnisse und
Einkunfte aus Vermietung und Ver-
pachtung.

Fur die Bestimmung der Unterhalts-
bemessungsgrundlage  bei  selb-
standig Erwerbstatigen wird in erster
Linie der wirtschaftliche Reingewinn
des Unternehmens nach Abzug von
Steuern und offentlichen Abgaben
im Durchschnitt der letzten drei Ge-
schaftsjghre herangezogen. Weist
das Unternehmen ein negatives Bi-
lanzergebnis aus, sind die Privatent-
nahmen zur Unterhaltsbemessung
heranzuziehen.

Die Berechnung der Unterhaltsbemessungsgrundlage kann im Einzel-
fall sehr komplex sein. Informieren Sie sich dazu bei den Frauenbera-
tungsstellen in OO oder wenden Sie sich an das Gericht.

Fur die gerichtliche Feststellung der Unterhaltsbemessungsgrundlage
bei selbstandig Erwerbstatigen ist mitunter ein betriebswirtschaftliches

Gutachten erforderlich.

Die Hohe des Unterhaltsanspruchs
ist im Gesetz nicht geregelt. Die
Rechtsprechung orientiert sich in
der Praxis an Prozentsatzen des an-
rechenbaren  Nettoeinkommens.
Dazu wurden folgende Grundsatze
entwickelt:

Die haushaltsfihrende Partnerin/
der haushaltsfihrende  Partner
ohne eigenes Einkommen hat An-
spruch auf 33% des Nettoeinkom-
mens der/des Unterhaltspflichti-
gen. Sind beide erwerbstatig, hat

die Partnerin/der Partner, die/
der Uber ein geringeres Einkom-
men verfugt, einen Ergdnzungs-
anspruch auf 40% des Neffo-
Haushaltseinkommens  abziglich
des Eigeneinkommens. Weitere
Unterhaltspflichten sind dabei zu
bertcksichtigen: Abzug je unter-
haltsberechtigtes Kind 3-4%; fur
die Ex-Partnerin/den Ex-Partner
aus einer vorherigen Ehe oder ein-
getragenen Partnerschaft zwischen

0-3%.

1 Nahere Informationen Deixler-Hubner, Astrid, Scheidung, Ehe und Lebensgemeinschaft, 13. Auflage 2019,

ab Seite 23.
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BEISPIEL:

Ehepaar Paulina und Sara. Paulins fihrt Uberwiegend den Haushalt und
betreut das gemeinsame Kind im Alter von 5 Jahren. Sie verdient als Teil-
zeitbeschéftigte monatlich € 950 netto, das sind im Jahres-Durchschnitt
(x14/12) rund € 1.100. Sara ist vollzeiterwerbststig und verdient pro Monat
netto € 2.200, das entspricht im Jshresdurchschnitt einem Netto-Mo-
natseinkommen von rund € 2.600.

Die Unterhaltsbemessung ergibt, dass Paulina einen Ergdnzungsanspruch
auf 40% abziiglich 4 % fur das unterhaltsberechtigte Kind hat (36% des
Familiennettoeinkommens von € 3.700). Dies ergibt € 1.332 und ist um
das Eigeneinkommen von Paulina (€ 1100) zu reduzieren, wodurch sich
ein Unterhaltsanspruch fur Paulina in Hohe von € 232 pro Monat ergibt.
Achtung: Naturalunterhaltsleistungen, etwa fur anteilige Wohn- und Be-
triebskosten, die die Unterhaltspflichtige erbringt, sind auf den Unterhalts-
beitrag abzuziehen!

Zum Kindesunterhalt gilt grund-
satzlich dasselbe wie fur gemein-

GEMEINSAME FINANZEN:
BANKKONTO, VERMOGEN UND SCHULDEN

same Kinder aus einer Lebensge-
meinschaft (siehe dazu Seite 19).

Verheiratete und eingefragene Paa-
re konnen bei der Bank ein gemein-
sames Konto fuhren. In diesem Fall
haften beide fur eine allfsllige Kon-
touberziehung, egal wer die Uber-
ziehung verursacht hat.

In aller Regel wird das Konto als

ODER-Konto gefthrt, dadurch sind

beide unabhangig voneinander
zeichnungsberechtigt.  Lautet  das
Konto nur auf einen Namen, kann
die Kontoinhaberin/der Kontoinha-
ber zusétzlich eine Zeichnungsbe-
rechtigung erteilen oder der Partne-
rin/dem Partner eine Bankomatkarte
[mit oder ohne Limit] Gberlassen.

HINWEIS AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Vorsicht, wenn Sie kein eigenes Konto haben und nur zum Konto des
Partners/der Partnerin zeichnungsberechtigt sind! In diesem Fall besteht
die Gefahr, dass das Konto im Todesfall zur Abwicklung der Verlassen-
schaft gesperrt wird und Sie keinen Zugriff haben. Sprechen Sie daher
mit lhrer Bank daruber, welche Kontoart fur Sie aktuell am besten ist.
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In aufrechter Ehe und eingetragener
Partnerschaft  gilt  Guterfrennung.
Konkret bedeutet das, dass die Part-
nerin/der Partner nicht Gber das Ver-
mogen des/der jeweils anderen ver-
fugen kann. Umgekehrt gilt, dass fur
die Verfugung Uber das eigene Geld
und Vermagen nicht die Zustimmung
des/der anderen erforderlich ist.

Diese Gutertrennung gilt grundsatz-
lich fur alle Sachen und Vermagens-
werte, die in die Ehe oder eingetra-
gene Partnerschaft eingebracht oder
in aufrechter Ehe oder eingetragener
Partnerschaft von nur einer Partne-

rin/einem Partner erworben werden.
Der Grundsatz der Gutertrennung
wird mit der Scheidung oder Auf-
l6sung der Partnerschaft durchbro-
chen. Nshere Informationen dazu
unter ,Scheidungsfolgen und Folgen
der Aufldsung einer eingetragenen
Partnerschaft’, ab Seite 39.

Aufgrund der Gutertrennung haftet
die Partnerin/der Partner in aufrech-
ter Beziehung nur dann fur die Schul-
den des/der anderen, wenn der Kre-
ditvertrag mitunterzeichnet oder die
Burgschaft tibernommen wurde.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Im Fall einer Scheidung oder Auflésung einer eingetragenen Partner-
schaft haben Sie die Maglichkeit, Ihre Mithaftung zum Kredit des Part-
ners/der Partnerin auf eine Ausfallshaftung zu beschrénken.

Nahere Informationen dazu ab Seite 39.

Achten Sie darauf, dass Sie nur dann als Birgin oder Schuldnerin einen
Kredit mitunterzeichnen, wenn Sie Gber ein ausreichend eigenes Ein-

kommen verfigen und der Kredit fir gemeinsame Anschaffungen ver-
wendet wird.

ERBRECHT UND ABSICHERUNG FUR DEN
TODESFALL

Ehepaare und Paare in eingefrage-
ner Partnerschaft sind wechselseitig
erb- und pflichtteilsberechtigt. Das
Ausmat des gesetzlichen Erbrechts
hangt von den weiteren gesetzlich
Erbberechtigten ab. Neben den
Nachkommen (Kinder, Enkelkin-
der] der/des Verstorbenen belduft
sich das gesetzliche Erbrecht auf
ein Drittel des Nachlasses. Die
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restlichen 2/3 des Nachlasses wer-
den zu gleichen Teilen unter den
Kindern oder deren Nachkommen
verteilt. Hinterlasst die/der Ver-
storbene keine Kinder, aber Eltern,
betragt das gesetzliche Erbrecht
verheirateter oder eingetragener
Partnerinnen/Partner zwei Drittel
des Nachlasses [siehe Beispiel Sei-
te 37).



Eine Verheiratete oder eingetragene Partnerin ist keine ,Alleinerbin”,
wenn andere gesetzlich erbberechtigte Personen vorhanden sind. Das-

selbe gilt fur Verheiratete und eingetragene Partner. Zur Sicherung eines
hoheren Erbanspruchs ist ein Testament oder ein Erbvertrag erforderlich.

Unabhangig vom gesetzlichen Erb-
recht und ohne Anrechnung auf den
gesetzlichen Erbteil erhalt die Uber-
lebende (Ehe-)Partnerin oder der
Uberlebende (Ehe-|Partner als ge-
setzliches Vorausvermachtnis samt-
liche zum gemeinsamen Haushalt
gehdrenden beweglichen Sachen,
wie Einrichtungsgegensténde und
Hausrat, die zur Haushaltsfortfih-
rung erforderlich sind.

BEISPIEL:

Die/der Uberlebende hat ein un-
entgeltliches Wohnrecht an der ge-
meinsam genutzten Wohnung. Das
bedeutet, dass sie/er fur die Woh-
nungsnutzung mit Ausnahme der
Betriebskosten und der Kosten der
Instandhaltung an die Erbberechtig-
ten keine Miete zahlen muss. Dieses
Wohnrecht ist nicht Ubertragbar und
erlischt mit Verzicht oder Tod.

Das Ehepaar Amina und Elias besitzt gemeinsam ein Haus, beide sind
je zur Halfte im Grundbuch eingetragen. Elias stirbt vollig unerwartet.
Zu diesem Zeitpunkt hat das Paar noch keine Kinder und es gibt weder
ein Testament noch eine letztwillige Verfigung.

Die Mutter von Elias lebt noch, der Vater ist bereits verstorben. Der
gesetzliche Erbanspruch von Amina als Uberlebende Ehepartnerin
betragt %3 des Nachlasses (% der Haushélfte von Elias). Die Mutter
von Elias erhalt % des Nachlasses. Der Anteil des bereits verstorbenen
Vaters von Elias (%) geht ebenfalls an Amina Uber, sie erhalt somit ins-
gesamt % der Haushélfte ihres verstorbenen Mannes.

Sie hat die Moglichkeit, den Erbteil ihrer Schwiegermutter sbzukaufen,
damit ihr das gesamte Haus gehort. In jedem Fall hat Amins als Ehe-
frau des Verstorbenen ein unentgeltliches Wohnrecht sm gesamten
Haus, wenn dieses bisher als Ehewohnung genutzt wurde.

Grundsétzlich  kann gegen die
Erbberechtigten auch ein Unter-
haltsanspruch bestehen, allerdings
wird dieser meist durch die Hin-
terbliebenenpension  abgedeckt.
Zur Hinterbliebenenpension siehe
.Pensionsrecht” (Seite 53).

Der gesetzliche Pflichtteil fur ver-

heiratete und eingetragene Part-
nerinnen/Partner belduft sich auf
die Halfte des gesetzlichen Erbteils.
Dieser Pflichtteil kann nur durch
eine rechtmafige Enterbung ent-
zogen werden. Die Voraussetzun-
gen dafur sind sehr streng.
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estament und Erbvertrag

Verheiratete und eingefragene Paa-
re kénnen grundsatzlich auch fur
den Todesfall frei Uber ihr Vermdgen
verfugen. So kénnen sie einander
durch ein Testament wechselseitig
zu Allein-Erbberechtigten einsetzen.
Die Pflichtteilsanspriche anderer
gesetzlich erbberechtigter Perso-
nen (zum Beispiel Kinder] dirfen
dadurch aber nicht geschmalert
werden.

Die verheirateten oder eingetrage-
nen Partnerinnen/Partner kénnen
aber auch unabhangig voneinander

ein Testament oder ein gemein-
schaftliches  Testament erstellen;
sie kannen sich darin wechselseitig
oder auch dritfe Personen (Kinder)
fur den Todesfall begunstigen. Das
Testament (oder der eigene Teil ei-
nes gemeinschaftlichen Testaments)
kann jederzeit einseitig widerrufen
werden. Schlieken die Paare ein
wechselbezigliches Testament, ist
ein einseitiger Widerruf grundsstz-
lich méglich; durch den Widerruf
wird aber auch der andere Teil des
Testaments ungultig.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Ein Testament kann eigenhdndig (handschriftliche Textierung und
Unterzeichnung] oder unter Einhaltung von Formvorschriften, wie der
Beiziehung von Zeuginnen/Zeugen, erfasst werden. Dariber hinaus
ist auch ein gerichtliches oder notarielles Testament maglich. Bei um-
fangreichen oder komplexen Sachverhalten empfehlen wir hnen eine

notarielle Beratung!

Machte man sich gegenseitig ver-
bindlich absichern, ist ein Erbver-
trag sinnvoll. Ein Erbvertrag ist nur
zwischen Ehepaaren und Paaren in
eingetragener Partnerschaft mag-
lich. Der Erbvertrag muss durch

rufen werden. Die Paare kdnnen im
Erbvertrag jedoch nicht Gber das
gesamte Vermdgen verfugen; die
Verfugungsfreiheit ist zum Schutz
weiterer gesetzlicher erbberech-
tigter Personen auf drei Viertel des

Notariatsakt abgeschlossen wer-
den und kann nicht einseitig wider-

Vermogens beschrankt.

Das gesetzliche Erbrecht erlischt mit Scheidung oder Auflésung
der eingetragenen Partnerschaft!

Das gilt - mit wenigen Ausnshmen - auch fir den Erbvertrag oder ein
Testament. Zur Klarstellung empfehlen wir hnen, ein vorhandenes Tes-
tament nach einer Scheidung/Auflésung neu aufzusetzen.

EHE UND EINGETRAGENE PARTNERSCHAFT



SCHEIDUNGSFOLGEN UND FOLGEN
DER AUFLOSUNG EINER EINGETRAGENEN
PARTNERSCHAFT

Die Regelung der Vermogenstei-
lung und des nachehelichen Unter-
halts kann entweder im Rahmen
einer einvernehmlichen Scheidung
oder einvernehmlich durch einen
Scheidungsfolgenvergleich  erfol-
gen. Dasselbe gilt fur die einver-
nehmliche Auflésung einer einge-

ermogensteilung

Die Vermogensteilung im Zuge
oder nach der Scheidung/Auf-
l6sung umfasst das gemeinsame
Gebrauchsvermégen  (Wohnung,
Einrichtung, Hausrat, Auto und an-
deres) sowie die gemeinsamen Er-
sparnisse und Schulden. Zu diesen
Ersparnissen zéhlen alle in aufrech-
ter Beziehung angesparten Wert-
anlagen, wie eftwa Sparbicher,
Bausparguthaben, ~ Wertpapiere
und Lebensversicherungsanspri-
che.

In die Ehe oder eingefragene
Partnerschaft eingebrachte Ver-
mogenswerte,  wie  Ersparnisse,
Grundsticke, Eigentfumswohnung
und wahrend der Ehe oder einge-
tragenen Partnerschaft von Drit-
ten Ubereignete Vermogenswerte
(Erbschaften, Schenkungen| fallen
in der Regel nicht in die Aufteilung.
Sachen, die dem personlichen Ge-

tragenen Partnerschaft. Kommt eine
einvernehmliche Regelung nicht
zustande, kann die ehemalige Part-
nerin/der ehemalige Partner inner-
halb einer Frist von einem Jahr nach
Rechtskraft der Scheidung oder
Auflésung einen Antrag auf gericht-
liche Vermagensteilung stellen.

brauch oder der Berufsausiibung
nur einer  (Ehe-|Partnerin/eines
[Ehe-)Partners dienen, sind eben-
falls von der Aufteilung susgenom-
men.

Werterhshungen in aufrechter Ehe
oder eingefragener Partnerschaft
an Vermogenswerten, die von der
Aufteilung  susgenommen  sind,
kannen jedoch in die Vermagens-
teilung fallen. Dazu gehoren etwa
Investitionen in das von der Part-
nerin/dem Partner eingebrachte
Haus. Die als Ehewohnung oder
Partnerschaffswohnung  genutz-
te Wohnung fallt jedenfslls in die
Aufteilungsmasse.  Allerdings st
rechnerisch jener Anteil an der
Wohnung, der von einer Partnerin/
einem Partner eingebracht oder
von Dritten geschenkt oder vererbt
wurde, herauszurechnen.

EHE UND EINGETRAGENE PARTNERSCHAFT



BEISPIEL:

Die eingetragene Partnerschaft von Elens und Franz wird aufgeldst. Die
zuletzt gemeinsam genutzte Wohnung steht im Eigentum von Elena.
Sie hat die Wohnung in die Partnerschaft mitgebracht. Wéhrend auf-
rechter eingetragener Partnerschaft hat das Paar einiges Geld in die
Wohnung investiert (neue Kiiche, Badrenovierung, Balkonanbau). Der
Wert dieser Investitionen belsuft sich auf rund € 75.000. Fur diesen
Befrag hat das Paar einen Kredit aufgenommen, der vom gemeinsa-
men Konto abbezahlt wurde. Nach Auflésung der Partnerschaft bleibt
die Wohnung im Eigentum von Elena. Franz hat jedoch einen Aus-
gleichsanspruch auf die Halfte der durch die Investitionen wahrend der
Partnerschaft erzielten Wertsteigerung.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Wenn Sie gemeinsam fr einen Kredit haften und im Rashmen der Ver-
mogensteilung vereinbart wurde, dass |hr Partner/Ihre Partnerin den
Kredit in die alleinige Rickzahlungsverpflichtung tbernimmt (etwa, weil
er/sie das mit dem Kredit finanzierte Auto behslt), dann empfehlen wir
Ihnen den Antrag auf gerichtliche Haftungsbeschrankung!

Das Gericht wird nach Rechtskraft der Vermagensteilung der Glaubi-
gerin/dem Glubiger (Bank) einen entsprechenden Beschluss ibermit-
teln. Die Bank muss diesem Beschluss folgen und Ihre Haftung auf eine
Ausfallshaftung beschranken.

Der Vorteil liegt darin, dass die Bank an Sie als Ausfallsburgin nur dann
herantreten kann, wenn gegen den Hauptschuldner/die Hauptschuld-
nerin bereits erfolglos Exekution gefthrt wurde oder eine Exekution
von vornherein aussichtslos ist.

EHE UND EINGETRAGENE PARTNERSCHAFT



Nachehelicher Unterhalt/Unterhalt nach Auflosung
einer eingetragenen Partnerscha

Im Rahmen einer einvernehmli-
chen Scheidung oder Aufldsung
einer eingetragenen Partnerschaft
kann das Paar einvernehmlich eine
zukinftige Unterhaltsverpflichtung
vereinbaren. Die Hohe des Unter-
halts kann analog zur Berechnung
in aufrechter Ehe oder eingetrage-
ner Partnerschaft erfolgen, es kann
aber auch ein Fixbetrag vereinbart
werden. Die Unterhaltsverpflich-
tung kann unbefristet oder befristet
erfolgen (als Beispiel fur die Dauer
der ersten sechs Lebensjahre eines
zu betreuenden Kindes).

Ein gesetzlicher Unterhaltsanspruch

nach einer Scheidung oder Aufls-

sung einer eingetragenen Partner-
schaft liegt dagegen nur unter be-
stimmten Voraussetzungen vor:

« Verschuldensabhangiger Unter-
halt, wenn die Ehe oder einge-
tragene Partnerschaft aus dem
Uberwiegenden oder alleinigen
Verschulden des/der Unterhalts-
pflichtigen aufgelost wird. Der
Unterhaltsanspruch ist unbefris-
tet. Die Berechnung erfolgt wie in
aufrechter Ehe oder eingetrage-
ner Partnerschaft. Allerdings kann
eine zumutbare Erwerbstatigkeit
der/des Unterhaltsberechtigten
berucksichtigt werden.

Notunterhalt im  Fall beider-
seitigen Verschuldens fur jene
Partnerin oder jenen Partner, die
oder der Uber kein eigenes Ein-
kommen und Vermagen verfugt.
Billigkeitsunterhalt ~ bei  einer
Scheidung/Auflésung ohne Ver-
schuldensausspruch.

Unterhalt wie in aufrechter Ehe
oder aufrechter eingetragener
Partnerschaft bei Zerrittungs-
scheidung oder Auflosung nach
zumindest dreijshriger Trennung,
wenn die klagende Partei die
Ehezerrittung oder die Zerrit-
tung der eingefragenen Partner-
schaft verschuldet hat.
Befristeter  verschuldensunab-
hangiger Unterhalt (Fristverlan-
gerung maglich),

- g fur die fehlende Selbsterhal-

tungsfahigkeit  aufgrund  Kin-
derbetreuung, befristet bis zum
5. Lebensjshr des jingsten Kin-
des; (Achtung: gilt nur fur die
Ehe, nicht fur die eingetragene
Partnerschaft).

b] bei ehebedingter fehlender
Selbsterhaltungsfshigkeit  der
haushaltsfuhrenden  Partnerin
oder des haushaltsfihrenden
Partners, befristet auf 3 Jahre.

Ein Unterhaltsanspruch nach Scheidung oder Auflésung der eingetra-
genen Partnerschaft erlischt, wenn die/der Unterhaltsberechtigte neu-
erlich heiratet oder eine eingefragene Partnerschaft begriindet. Eine

neue Lebensgemeinschaft fihrt dazu, dass der Unterhaltsanspruch fir
die Dauer der Lebensgemeinschaft entfsllt, jedoch nach einer sllfslli-
gen Trennung wieder auflebt.
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Zum Anspruch auf Hinterbliebe-  die gemeinsamen Kinder Uber-
nenpension nach Scheidung oder  nimmt, gegen den anderen Eltern-
Auflésung der eingetragenen Part-  teil einen Unterhaltsanspruch fur
nerschaft siehe ,Pensionsrecht” (sb  die Kinder (Alimente). Hier gelten
Seite 53). grundsatzlich dieselben Regelun-
Nach einer Trennung (Scheidung/  gen wie bei einer Lebensgemein-
Auflésung) hat jener Elternteil, der  schaft (siehe Seite 19).

die Uberwiegende Betreuung fur

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Im Rahmen der Scheidung oder Auflésung der Partnerschaft kann zwi-
schen Eltern ein ,freiwilliges Pensionssplitting” vereinbart werden. Da-
durch kénnen die Nachteile in der Pension fur jenen Elternteil, der die
Uberwiegende Kindererziehung leistet oder geleistet hat, zumindest teil-
weise ausgeglichen werden. Nahere Informationen dazu finden Sie unter
,Pensionsrecht” (ab Seite 48).

Lassen Sie sich vor einer Scheidung oder Auflésung lhrer Partnerschaft

personlich beraten! Kontaktdaten zu den Frauenvereinen und -bera-
tungsstellen in OO finden Sie im Adressteil.
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ZUSAMMENGEFASST: TIPPS FUR FRAUEN IN
EHE UND EINGETRAGENER PARTNERSCHAFT

Partnerschaftliche Teilung der Erwerbs- und Hausarbeit

Achten Sie in Ihrer Partnerschaft suf
eine faire Teilung der Erwerbs-, Haus-
halts- und Sorgearbeit. Sind beide
erwerbstatig, missen sich grundsétz-
lich auch beide am Haushalt und der

Kinderbetreuung beteiligen. Wenn
Sie fur die Kinderbetreuung Ihre Er-
werbstatigkeit eingeschrankt haben,
sollten Sie ein freiwilliges Pensions-
splitting vereinbaren.

Vergleichen Sie lhre Pensionskonten und sprechen Sie mit lhrem

Partner/lhrer Partnerin iber die Moglichkeit eines partnerschaft-

lichen Versorgungsausgleichs!

Ersparnisse und Vermdagen

Bewsahren Sie Dokumente Uber Er-
sparnisse und Vermogensunterla-
gen auf, die Sie schon vor lhrer Ehe
und eingetragenen Partnerschaft
hatten. Dasselbe gilt fur Nachwei-
se Uber Schenkungen lhrer Eltern,

Ubergabsvertrage und Erbschaf-
ten. Diese Unterlagen konnen im
Problemfall (Scheidung/Auflsung)
helfen, thre Anspriche in der Ver-
mogensteilung beweisen zu kon-
nen.

In der Praxis erfolgt durch Ehevertrége und Vertrége zur Regelung
der eingetragenen Partnerschaft oft eine rechtliche Schlechter-
stellung. Lassen Sie sich daher vor Vertragsunterzeichnung be-
raten.

Unterhalt zwischen Ehepaaren und Paaren in eingetra-
gener Partnerschaft

Verzichten Sie im Fall einer Schei-
dung oder einvernehmlichen Aufls-
sung niemals ohne vorhergehende

rechtliche Beratung auf lhren Unter-
haltsanspruch!

Ein Unterhaltsverzicht kann weitreichende Folgen haben und im
schlimmsten Fall dazu fiihren, dass Sie etwaige sozialrechtliche

Anspriiche, wie beispielsweise die Sozialhilfe, und einen Witwen-
pensionsanspruch verlieren.
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4. PENSIONSRECHT

Mit der Pensionsreform 2004 wur-
de das Pensionsrecht fur alle ab
01.01.1955 geborenen Personen ver-
einheitlicht und das .neue Pen-
sionskonto” eingefthrt. Gleichzeitig
wurde der friher geltende Durch-
rechnungszeitraum Uber ,die bes-
ten 15 Jahre” abgeschafft und die
Pensionsbemessung auf die gesam-
te Versicherungszeit ausgedehnt.

Diese Verlangerung der Durchrech-
nung fuhrt zu einer Benachteiligung
von Frauen, weil nun auch alle Zei-
ten mit geringem Einkommen (etwa
aufgrund von Teilzeitbeschaftigung)
zur Pensionsbemessung  herange-
zogen werden. Erschwerend kommt
hinzu, dass Frauen meist weniger

Versicherungsjahre erreichen. Die
Folgen fur Frauen sind geringere Al-
terspensionen (Gender Pension Gap
2020: 42,1%" ) und eine Uberdurch-
schnittliche Armutsgefshrdungin der
Pension.

Ein Grund dafur ist, dass Frauen im-
mer noch die Hauptlast der unbe-
zahlten Arbeit fur Kinderbetreuung
und Haushalt tragen und dafir oft
viele Jahre ihre Erwerbsarbeit ein-
schrénken (Stichwort ,Teilzeitfalle”);
zusdtzliche Crinde sind die an-
haltende Lohnschere sowie die all-
gemein schlechtere Bezahlung in
frauendominierten Branchen (Han-
del, Reinigung, Pflege- und Sozial-
bereich).

1 Stafistik Austria, https: /stafistik.at/stafistiken/bevoelkerung-und-sozisles/gender-statistiken/pensionen;
abgefragt: 15.7.2022.

Achten Sie auf moglichst kurze Erwerbsunterbrechungen und Teilzeit-
beschsftigung. Beachten Sie, dass sich jede Gehaltserhohung und jede
zusétzliche, bezahlte Arbeitsstunde positiv in der Pension suswirkt! Da

fur die Pension das Bruttoeinkommen z3hlt, kann es sich auch auszah-
len, die Wochenstunden zu erhdhen, obwohl die Netto-Einkommens-
differenz niedriger ausfsllt.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Wenn Sie in einer Partnerschaft fur die Kinderbetreuung oder Haus-
haltsfihrung |hre Erwerbstatigkeit einschranken, vereinbaren Sie dafir
einen Versorgungsausgleich. Dies kann ein freiwilliges Pensionssplitting
oder eine Hoherversicherung sein oder eine private Pensionsvorsorge.
Als Ausgleich fur die Nachteile aufgrund der Erwerbseinschrankung
sollte der Versicherungsbeitrag oder die Prémie vom besserverdienen-
den Partner/von der besserverdienenden Partnerin einbezahlt werden.

PENSIONSRECHT
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PENSIONSKONTO

Auf dem Pensionskonto werden
die Beitragsgrundlagen fur alle Ver-
sicherungszeiten erfasst, die eine
versicherte Person im Erwerbsleben
erzielt. Zusatzlich werden auch alle
Zeiten des Bezuges von Geldleis-
tungen aus der Arbeitslosenversi-
cherung, Krankengeldbezug, Aus-

bildungszeiten und die fur Frauen
so wichtigen Zeiten der Kindererzie-
hung erfasst.

Der  Pensionskontostand  kann
schriftlich bei der Pensionsversiche-
rungsanstalt beantragt oder selb-
sténdig  elektronisch  eingesehen
werden:

Wo finden Sie lhr elektronisches Pensionskonto?
» Service-Portal Gesundheitskasse (Handysignatur oder Birger-
karte erforderlich): www.meinesv.at Meine Serviceauswshl / Pen-

sionskonto.

Finanzamt ,finanzOnline” unter https:/finanzonline.bmf.gv.at. Links

/ Sozialversicherung / elekironisches Pensionskonto / Pensionskonto

online.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Kontrollieren Sie regelmsfig lhren Pensionskontostand! Der Pensions-
kontostand sollte bei wichtigen Entscheidungen, wie einer Arbeitszeit-
dnderung, Eltern- und Altersteilzeit oder Jobwechsel mitbedacht wer-
den. Dasselbe gilt auch fur Vereinbarungen etwa bei einer Scheidung.

KINDERERZIEHUNGSZEITEN

Als teilweisen Ausgleich der mit der
Kinderbetreuung verbundenen Pen-
sionsnachteile erfolgt im Pensions-
recht die Anrechnung von Kinderer-
ziehungszeiten. Fur jenen Elterntelil,
der das Kind Uberwiegend betreut,
werden im Pensionskonto maximal
48 Monate [maximal 60 Monate
bei Mehrlingsgeburten) angerech-
net. Wird innerhalb dieser Zeit ein
weiteres Kind geboren, endet die

anrechenbare Kindererziehungszeit
des ersten Kindes mit der Geburt
des nachfolgenden Kindes.

Kindererziehungszeiten gelten als
Teilpflichtversicherungszeiten|friher:
Ersatzzeiten|undwerdenimPensions-
konto mit einer jshrlich steigenden
Beitragsgrundlage bewertet (2022:
monatlich € 2.02775Y. N&here In-
formationen zu den Beitragsgrund-
lagen fur Kindererziehungszeiten

1 https://www.sozialministerium.at/Themen/Soziales/Sozialversicherung/Pensionsversicherung /Anrech-
nung-von-Kindererziehungszeiten-und-Pensionssplitting.html; abgefragt: 15.7.2022.
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erhalten Sie bei lhrer Pensionsver-
sicherungsanstalt und im Internet
unfer www.pv.at. Dort finden Sie

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Cleichzeitige Pensionsbeitrége aus Erwerbstatigkeit und/oder Pen-
sionssplitting reduzieren nicht die Pensionsqutschriften aus der Anrech-
nung der Kindererziehungszeiten. Im Gegenteil: Sie werden im Pen-
sionskonfo zusdtzlich zu den Kindererziehungszeiten gutgeschrieben
und erhéhen Ihre Pension.

auch den ,Fragebogen Kindererzie-
hungszeiten” [Antrége und Formula-
re/Download-Formulare).

Kindererziehungszeiten allein reichen fiir eine eigene Alterspen-
sion nicht aus!
Dafiir muss die ,Wartezeit” erfillt sein, das bedeutet, dass bestimmte

Mindestversicherungszeiten vorliegen missen. Die Wartezeit ist unter
anderem erfillt, wenn 180 Versicherungsmonate vorliegen, von denen
mindestens 84 Monate aus eigener Erwerbstatigkeit Uber der Gering-

fugigkeit stammen.

BESONDERER TIPP: FREIWILLIGES PENSIONS-
SPLITTING

PENSIONSRECHT

Fur Eltern besteht die Moglichkeit,
zum pensionsrechtlichen Ausgleich
fur die Uberwiegende Kindererzie-
hung ein Pensionssplitting zu ver-
einbaren. Das gilt fur Eltern, die
verheiratet oder verpartnert sind.
Dasselbe gilt fur Eltern, die in keiner
Ehe oder eingefragenen Partner-
schaft leben oder Uberhaupt ge-
trennt sind.

Jener Elternteil, welcher das Kind
nicht Uberwiegend betreut, kann
bis maximal 50% seiner jahrlichen
Teilgutschriffen im  Pensionskonto
auf das Pensionskonto des anderen
Elternteils Ubertragen lassen. Eine
Ubertragung ist fur die ersten sie-
ben Lebensjshre eines Kindes mog-

lich. Das ist meist auch jene Zeit, in
der viele Mutter bei den Kindern
daheimbleiben oder ihre Erwerbs-
tatigkeit auf Teilzeit einschranken.
Bei zwei oder mehr Kindern kénnen
Pensionsbeitrage insgesamt fur ma-
ximal 14 Jahre Ubertragen werden.

Wie viel pro Kalenderjshr Ubertra-
gen wird, kénnen die Eltern selbst
enfscheiden, maximal jedoch 50%
der jdhrlichen Teilgutschriffen aus
Erwerbstatigkeit des Ubertragenden
Elternteils. Das Pensionssplitting ist
zusétzlich zur Anrechnung der Kin-
dererziehungszeiten und zusatzlich
zu einer Erwerbstatigkeit moglich.
Durch die Ubertragung darf je-

doch bei jenem Elternteil, der die


http://www.pv.at

Gutschrift erhalt, die Jahreshochst-
beitragsgrundlage von aktuell €
79.380 (2022] nicht Uberschritten
werden. Das Pensionssplitting er-
folgt nicht automatisch! Dazu muss
spafestens bis zum 10. Geburtstag
des jungsten Kindes bei der Pen-

widerrufliche  Vereinbarung  Uber
die Ubertragung von Gutschriften
bei  Kindererziehung” vorgelegt
werden. Das Formular erhalten Sie
bei Ihrer Pensionsversicherungsan-
stalt sowie Online unter: www.pv.at
[Download/Formulare).

sionsversicherungsanstalt eine ,Un-
1 hitps://www.pv.at/cdscontent/2contentid=10007.779168&portal=pvaportal; abgefragt: 15.7.2022.

Das Pensionssplitting kann helfen, die durch Kinderbetreuung entste-
henden Pensionsnachteile zwischen den Eltern abzufedern. Lassen Sie
sich dazu bei lhrer Pensionsversicherungsanstalt oder einer der Frauen-
beratungsstelle in OO beraten.

BESONDERER TIPP:

Der Verein AUTONOMES FRAUENZENTRUM bietet Beratung zum
FREIWILLIGEN PENSIONSSPLITTING.

Haben Sie allgemeine Fragen zum Pensionssplitting¢ Sind Sie unsicher,
ob das Pensionssplitting in lhrem Fall eine gute Idee ist¢ Bendtigen Sie
Hilfe beim Ausfillen des Vereinbarungsformularse Wenden Sie sich an
uns! Wir bieten eine unabhangige Beratung zum Pensionssplitting fur
Frauen an. Die Beratung ist kostenfreil

Bitte vereinbaren Sie dafir einen Beratungstermin unter 0732-602200
oder stellen Sie uns lhre Fragen online unter www.frauenzentrum.st.

PENSIONSRECHT
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RECHENBEISPIEL:

Ehepaar Sophie und Luca. Sophie war in Karenz und betreut Gberwiegend das gemein-
same Kind (3 Jahre); sie bezieht aktuell kein Kinderbetreuungsgeld mehr. Luca ist er-
werbstatig und bezieht ein Bruttoeinkommen von monatlich € 4.200.

Dieser Kalkulation liegen die Beitragsgrundlagen fir Kindererziehung fur 2022 zu Grunde. Die Berechnung der Pensionskontogut-
schriften unterliegt einer jshrlichen Aufwertung.

Entwicklung des Pensionskonfos von Sophie im Jahr 2022:

Variante I:

Pensionskonto-Gutschrift nur fir Kindererziehung:

Kindererziehungszeit — max. 4 Jahre pro Kind Anrechnung als Versicherungszeit

- Beitragsgrundlage 2022: € 2.027,75 (x 12) = Gesamtbeitragsgrundlage = €  24.333
- jshrliche Teilgutschrift am Pensionskonto (= 1,78% von € 24.333) =€ 43313
monatliche Bruttopension ,nur” Kindererziehung (€ 433,13 +14) =€ 3094

Variante Il:

Pensionskonto-Gutschriften fiir Kindererziehung und Pensionssplitting:

- Beitragsgrundlage Kindererziehung 2022: € 2.027.75 monatlich (x 12) =€ 24.333
- Ubertrag Pensionssplitting 50% von monatlich € 4.200 (= € 2100 x 14) = €  29.400
Gesamt-Beitragsgrundlagen 2022 aus Kindererziehung und Splitting: € 53733
Teilgutschrift am Pensionskonto 2022 (=1,78 % von € 53.733) =€ 956,45
monatliche Bruttopension aus Kindererziehung und Splitting (€ 956,45 + 14) = € 68,32

Variante llI:

Kindererziehung und Teilzeitbeschaftigung sowie Pensionssplitting:

- Beitragsgrundlage Kindererziehung 2022: € 2.027,75 monatlich (x12) =€ 24.333
- Einkommen aus Teilzeitbeschaftigung € 1000 monatlich; Gesamt (x 14) = € 14.000
- Ubertrag Pensionssplitting 50% von monatlich € 4.200 (= € 2100 x 14)= € 29.400
Cesamt-Beitragsgrundlage 2022 aus Kindererziehung, Teilzeit und Splitting: € 67733
Teilgutschrift am Pensionskonto 2022 (=1,78% von € 67.733) = €1.205,65
ergibt erhhte monatliche Bruttopension (€ 1.205,65 + 14) =€ 8612

Im Fallbeispiel konnten die Pensionsbeitrage wahrend der Kindererziehungszeit
durch Pensionssplitting und Teilzeitbeschaftigung fast verdreifacht werden.

PENSIONSRECHT



BEGUNSTIGTE SELBST- UND
WEITERVERSICHERUNGSMOGLICHKEITEN

Personen, die sich der Pflege naher
Angehoriger  (Partnerin/Partner,  El-
tern, Kinder] widmen, kénnen sich in
der Pension selbst- oder weiterversi-
chern. Die Versicherung ist kostenfrei,
wenn die zu pflegende Person einen
Anspruch auf Pflegegeld der Stufe 3
hat und die Pflege in hauslicher Be-
treuung erfolgt. Voraussetzung ist der

erhebliche oder ganzliche Einsatz der
eigenen Arbeitskraft, etwa wenn dafur
die Erwerbstatigkeit aufgegeben wird.
Die Beitragsgrundlage fur die Selbst-
versicherung entspricht den Kinder-
erziehungszeiten  (2022:  monat-
lich € 2.027757); fur die Weiterversi-
cherung gilt als Beitragsgrundlage das
vorangegangene Brutfoeinkommen.

T www.pv.at/cdscontent/2contentid=10007.707785&portal=pvaportal; abgefragt: 15.7.2022.

HINWEIS AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Als nahe Angehérige fur die ,Pflegeversicherung” gelten auch Eltern,
die nicht im selben Haushalt leben oder Paare in einer nicht ehelichen
oder nicht eingetragenen Partnerschaft. Es ist daher auch fur Zeiten der
Pflege eines Lebensgefshrten oder einer Lebensgefshrtin eine kosten-
freie Selbst- oder Weiterversicherung maglich.

Selbstversicherung fiir die Zeit der Pflege eines behin-

Personen, die wegen der Pflege
eines behinderten Kindes keiner Er-
werbstatigkeit nachgehen kénnen,
haben die Maglichkeit, sich in der
Pensionsversicherung selbst zu ver-
sichern. Die Selbstversicherung ist

kostenfrei, wenn fur das Kind die
erhohte Familienbeihilfe bezogen
wird. Zur Beitragsgrundlage gel-
ten die Bestimmungen wie bei der
Selbstversicherung fur die Pflege
naher Angehériger.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Beachten Sie auch die neu geschaffenen Maglichkeiten einer Pflegeka-
renz und Pflegeteilzeit sowie einer Hospizkarenz. Diese sind als kurzzeiti-
ge Uberbriickungsmafinshmen ausgestaltet und missen mit der Arbeit-
geberin/dem Arbeitgeber vereinbart werden. Nahere Informationen
dazu erhalten Sie bei der Arbeiterkammer oder der Gesundheitskasse.

PENSIONSRECHT



bei geringflgiger Beschaftiqung

Bei geringfugiger Beschaftigung bis
zur monatlichen Geringfugigkeits-
grenze (2022: € 485,85) besteht die
Méglichkeit der freiwilligen Selbst-
versicherung. Der monatliche Bei-

trag fur 2022 betragt € 68,59 ' und
umfasst sowohl die Kranken- und
Pensionsversicherung, jedoch keine
Arbeitslosenversicherung.

1 www.pv.at/cdscontent/¢contentid=10007.707786&portal=pvaportal; abgefragt: 15.7.2022.

Die Zeiten der Selbst- und Weiterversicherung gelten als Versiche-

rungsmonate fur die Erfillung der Mindestversicherungszeit und er-
hahen lhre Pension.

HOHERVERSICHERUNG
IN DER STAATLICHEN PENSION

PENSIONSRECHT

Die Hoherversicherung gilt als frei-
willige ,Zusatzversicherung” in der
staatlichen Pension; sie ermaglicht
es, den spateren Pensionsanspruch
zu erhdhen. Wann und wie viel
einbezahlt wird, kann selbst be-
stimmt werden. So ist beispielswei-
se ein einmaliger Beitrag oder auch
eine laufende Zusatzzahlung mag-
lich. Die Zshlungen kénnen such
jederzeit wieder beendet werden.
Maximal kann jshrlich die doppelte
monatliche Hochstbeitragsgrund-
lage einbezahlt werden (2022 max.
€11.340).

Der Vorteil der Hoherversicherung
liegt in der Gewshrung eines ,be-
sonderen Steigerungsbetrages” zur

monatlichen Pension. Dieser Stei-
gerungsbetrag durch die Hoher-
versicherung wird zu 75% steuerfrei
ausbezahlt; nur die restlichen 25%
werden gemeinsam mit der Grund-
pension versteuert.

Grundsétzlich gilt: je friher (junger)
eine Hoherversicherung einbezahlt
wird, desto hoher die Rentabilitat.
Es empfiehlt sich sber auch hier ein
Vergleich mit einer privaten Alters-
vOorsorge.

Zu beachten ist, dass die Hoherver-
sicherung in der Pension nicht als
Einmalbetrag ausbezahlt werden
kann und auch keine direkte Be-
gunstigung im Todesfall maglich
ist.

1 www.pv.at/cdscontent/2contentid=10007.707788&portal=pvaportal: abgefragt: 15.7.2022.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

In Partnerschaften mit einer Aufgabenteilung ., Erwerbsarbeit und Kin-
derbetreuung” sollten die Beitrage fur eine Hoherversicherung vom er-
werbstatigen Elternteil einbezahlt werden.
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HINTERBLIEBENENPENSION
(WITWEN-/WITWERPENSION)|

Nach dem Ableben einer verhei-
rateten Person hat die Witwe/der
Witwer Anspruch auf ,Hinterblie-
benenpension”, wenn die Ehe zum
Todeszeitpunkt aufrecht war und die
versicherungsrechtliche ~ Wartezeit
[Mindestversicherungszeit) erfullt ist.
Unter bestimmten Voraussetzungen

wird die Hinterbliebenenpension
mit 30 Kalendermonaten ab dem
Todesfall befristet.

Dasselbe gilt fur ,hinterbliebene”
Partnerinnen und Partner einer ein-
getragenen Partnerschaft, wenn die
eingetragene Partnerschaft zum To-
deszeitpunkt noch aufrecht war.

1 Informationen zur Waisenpension als Hinterbliebenenpension siehe www.pv.at.

N&here Informationen erhalten Sie bei der zusténdigen Pensionsver-

sicherungsanstalt sowie unter www.pv.at.

Der Anspruch auf Hinterbliebe-
nenpension erlischt, wenn die/der
Anspruchsberechtigte eine neue
Ehe oder eingefragenen Partner-
schaft eingeht. Bei einer unbefris-
tet gewshrten Hinterbliebenen-
pension besteht in diesem Fall ein
Abfertigungsanspruch. Unter be-
stimmten Voraussetzungen kann
es nach dem Ende der neuen Ehe
oder eingetragenen Partnerschaft
(Tod, Scheidung/Auflésung) zum
Wiederaufleben des Anspruchs auf
Hinterbliebenenpension kommen.
Die Hohe der Hinterbliebenen-
pension kann maximal 60% des
Pensionsanspruchs der/des Ver-
storbenen betragen und hangt im
Einzelfall von den Eigeneinkinften
der Uberlebenden Partnerin [Wit-
we) oder des Uberlebenden Part-
ners (Witwer) ab.

Unter bestimmten Voraussetzun-

gen besteht auch fur Geschiedene

ein Anspruch auf Hinterbliebenen-

pension. Dieselben Voraussetzun-
gen gelten auch fur verpartnerte

Paare nach Auflosung der einge-

tragenen Partnerschaft:

- Die verstorbene Person war auf-
grund eines gerichtlichen Urteils
oder Vergleichs [einvernehmli-
che Scheidung/Auflésung, Un-
terhaltstitel) zum Todeszeitpunkt
gegentber der Ex-Partnerin/
dem Ex-Partner zur Unterhalts-
leistung verpflichtet, ODER

- Die verstorbene Person hat re-
gelmdkig Unterhalt geleistet.
Voraussetzung istin diesem Fall,
dass der Unterhalt nach Schei-
dung/Aufldsung  regelmafig,
zumindest aber fur die Dauer
des letzten Jahres vor dem Tod
des/der Versicherten geleistet
wurde.

1 https://www.pv.at/cdscontent/load2contentid=10008.636758&version=1641975256; abgefragt: 15.7.2022.
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HINWEIS AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Nach einer Scheidung oder Auflésung einer eingetragenen Partner-
schaft gilt, dass Sie Ihren Anspruch auf Hinterbliebenenpension verlie-
ren, wenn Sie zum Todeszeitpunkt des Ex-Partners/ der Ex-Partnerin in
einer Lebensgemeinschaft leben und der/die Verstorbene aus diesem
Crund zu diesem Zeitpunkt zu keiner Unterhaltsleistung verpflichtet war.
Dies gilt auch fur den Fall, dass die Lebensgemeinschaft nachtraglich
beendet wird.

Sollten Sie aufgrund geringer Versicherungszeiten oder geringer Pen-
sionsanspriiche von einer Hinterbliebenenpension abhangig sein, raten

wir lhnen dringend, sich vor einer Scheidung oder Auflésung Ihrer ein-
getragenen Partnerschaft beraten zu lassen!

AUSGLEICHSZULAGE

Unter der Voraussetzung, dass ein
Pensionsanspruch besteht (Alters-
pension, Berufsunfshigkeitspensi-

die Differenz als Ausgleichszulage
ausbezahlt.
Der  Ausgleichszulagenrichtsatz

PENSIONSRECHT

on, Hinferbliebenenpension), stellt
der  Ausgleichszulagenrichtsatz
das Mindesteinkommen im Ruhe-
stand dar. Erreicht die Pension zu-
ziglich sonstiger Einkinfte (zum
Beispiel Ehegattenunterhalt, Miet-
einnahmen) nicht die Hohe des
Ausgleichszulagenrichtsatzes, wird

wird jahrlich valorisiert. Der Einzel-
richtsatz fur alleinstehende Per-
sonen betragt per 01.01.2022 €
1.030,49. Der ,Familienrichtsatz”
fur Ehepaare und Paare in einge-
tragenen Partnerschaften, die im
selben Haushalt leben, liegt bei €
1.625,71.1

1 Pensionsversicherungsanstalt, Ausgleichszulage, Falter 8, Stand: 1.1.2022, Seite 3; zum Download unter:

www.pv.at.

Wenn Sie in einer Lebensgemeinschaft leben, aber nicht verheiratet
sind und die Partnerschaft nicht eingetragen ist, wird das Einkommen

des Lebensgefshrten/der Lebensgefshrtin nicht angerechnet. Es gilt in

diesem Fall der Einzelrichtsatz.

Seit einigen Jahren gibt es zusatzlich
zur Ausgleichszulage einen Bonus
fur niedrige Pensionen bei langer
Versicherungsdauer |, Ausgleichs-

zulagenbonus/Pensionsbonus”).
Voraussetzung fur diesen Bonus
ist, dass zumindest 30 Beitragsjah-
re aus Erwerbstatigkeit vorliegen;


http://www.pv.at

bei 40 Beitragsjshren erhoht sich
dieser Bonus, wobei jeweils bis zu

60 Monate Kindererziehungszeiten
angerechnet werden.

N&here Informationen erhalten Sie bei der zusténdigen Pensionsver-

sicherungsanstalt sowie unter www.pv.at.

PRIVATE PENSIONSVORSORGE

Grundsstzlich gilt, je friher eine
Frau an ihre Pensionsvorsorge
denkt, desto besser. Gerade in den
Jahren vor dem ersten Kind (wah-
rend einer Vollzeit-Erwerbstatigkeit)
sollte bereits fur spater vorgesorgt
und regelmafig ein Teil des Ein-
kommens fur die Pensionsvorsorge
angespart werden.

Wichtig ist, dass die Vor- und
Nachteile einer privaten Pensions-
vorsorge, einer eventuellen  Fir-

menpension und der staatlichen
Zusatzpension gut  abgewogen
werden. Dabei zu beachten sind
neben der generellen Sicherheit
des Vorsorgeprodukts die Einzah-
lungsvarianten, Méglichkeiten eines
Prémienstopps, vorzeitige Rick-
kaufsmaglichkeiten, Verfugungsva-
rianten (einmalige Auszahlung oder
monatliche  Pensionszahlungen)
sowie die Verfugbarkeit und Ver-
erbung im Todesfall.

die Pensionsvorsorge Ubernimmt.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Achten Sie darauf, dass |hre Vorsorgeplane auch dann gewshrt bleiben,
wenn Sie zum Beispiel aufgrund von Kinderbetreuung |hre Erwerbstétig-
keit einschrénken (missen|. Fordern Sie die partnerschafiliche Verantwor-
tung ein! Vereinbaren Sie als Ausgleich fur Ihren Einkommensverlust, dass
der Partner/die Partnerin lhre Prémienzshlungen oder Ansparpléne fir

PENSIONSRECHT


http://www.pv.at

ZUSAMMENGEFASST: TIPPS FUR FRAUEN
ZUR ABSICHERUNG IN DER PENSION

PENSIONSRECHT

ig lhren Pensionskontostand!

Kontrollieren Sie, ob im Pensions-
konto lhre Versicherungszeiten voll-
standig erfasst sind. Beobachten Sie
die Entwicklung Ihres Pensionskon-
fos.

Mit dem Pensionsrechner kénnen
Sie die Auswirkungen einer Ge-
haltsanpassung oder einer Arbeits-
zeiterhchung auf |hre Pension be-
rechnen.

Beachten Sie lhr Pensionskonto, wenn Sie Karriereentscheidungen

treffen, den Job wechseln oder ihre Arbeitszeit einschrénken.

ersuchen Sie, Erwerbsunterbrechungen und Teilzeit-

Erwerbsunterbrechungen und Teil-
zeitbeschéftigungen haben enor-
me Auswirkungen auf lhre Alters-
pension. Achfen Sie auf eine faire
partnerschaftliche Aufteilung  der
Erwerbs- und Sorgearbeit.

Vielleicht ist es maglich, durch eine
beiderseitige Verlagerung von Ar-
beitszeit oder durch eine Aufteilung
der Elternteilzeit die Erwerbs- und
Familienarbeit besser zu vereinba-
ren.

Sprechen Sie mit lhrem Partner/lhrer Partnerin Gber einen még-
lichen Versorgungsausgleich in der Pension. Fiir Eltern bietet das
freiwillige Pensionssplitting eine Méglichkeit, die Nachteile auf-
grund der Kinderbetreuung abzufedern.

Denken Sie rechtzeitig an |hre Pensionsvorsorge!

Uberlegen Sie, welche zusatzlichen
Mafnahmen lhre staatliche Pension
verbessern kénnen. Das kann zum

Beispiel eine freiwillige Hoherversi-
cherung sein oder/und eine private
Pensionsvorsorge.

Wenn méglich, setzen Sie auf mehrere Saulen: Staatliche Pension,

betriebliche und private Vorsorge.




Achten Sie im Fall einer Scheidung oder Auflésung lhrer]
eingetragenen Partnerschaft auch auf |hre Pensionsab-

sicherung!

Oft bedeutet eine Scheidung/Auf-
l6sung der Partnerschaft fur Frauen
in der Pension eine finanziell prekare
Situation. Daher ist es wichtig, recht-
zeitig - bereits bei Scheidung/Auf-
losung - auch an die Absicherung

in der Pension zu denken. Beachten
Sie, dass ein Unterhaltsverzicht im
Scheidungsfall oder bei Aufldsung
lhrer Partnerschaft auch zum Verlust
eines Anspruchs auf Hinterbliebe-
nenpension fuhrt.

Lassen Sie sich vor einer Scheidung/Auflésung auch zur Absiche-

rung in der Pension beraten!

Allgemeine Beratung zum Thema Pension und Pensionsabsicherung
bieten die Pensionsversicherungsanstalt und die Arbeiterkammer OO
[siehe Adressenverzeichnis). Zur privaten Vorsorge wenden Sie sich bit-
te an lhre Bank oder Ihre Versicherungsberaterin/Ihren Versicherungs-

berater.

PENSIONSRECHT
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5. STEUERRECHTLICHE
TIPPS UND SOZIAL-
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NEGATIVSTEUER: STEUERGUTSCHRIFT BEI NIEDRIGEM EINKOMMEN
FAMILIENBONUS PLUS
KINDERMEHRBETRAG

SOZIALRECHTLICHE HINWEISE: MITVERSICHERUNG IN DER
KRANKENVERSICHERUNG



5. STEUERRECHTLICHE
TIPPS UND SOZIAL-
RECHTLICHE HINWEISE

Alle im Folgenden genannten Zshlen und Betrdge gelten zum Stichtag
1.9.2022. Die mit der Steuerreform 2022 fur Familien und Alleinerziehende
eingefuhrten Steuererleichterungen (etwa die vorgezogene Erhdhung des
Familienbonus Plus) sind beriicksichtigt. Spatere Anderungen bzw. einmali-
ge Unterstitzungen, wie der Klimabonus, sind nicht enthalten.!

1 hitps://www.bmf.gv.at/themen/steuern/arbeitnehmerinnenveranlagung/steuertarif-steuerabsetzbetraege.
html; abgefragt: 19.2022.

ABSETZBETRAGE FUR ALLEINERZIEHENDE
UND ALLEINVERDIENENDE

Jener Elternteil, der fur ein Kind im
Kalenderjshr fur mindestens sieben
Monate Familienbeihilfe bezogen
hat und mehr als sechs Monate im
Kalenderjshr in keiner Ehe, einge-
tragenen Partnerschaft oder Le-
bensgemeinschaft gelebt hat, kann
den Absetzbetrag fur Alleinerzie-
hende geltend machen.

Der Absetzbetrag fur Alleinver-
dienende kann geltend gemacht
werden, wenn ein Ehepaar (das-
selbe gilt fur die eingetragene
Partnerschaft] mindestens sechs
volle Monate in einer Haushalts-
gemeinschaft lebt und die Einkinf-
te der Partnerin/des Partners im

Kalenderjahr € 6.000 nicht Uber-
steigen. Zusatzlich muss fir zumin-
dest ein Kind fir mindestens sieben
Monate Familienbeihilfe bezogen
werden. Nicht steuerpflichfige Ein-
kunfte, wie etwa das Kinderbetreu-
ungsgeld, das Arbeitslosengeld
und Unterhaltszahlungen, werden
in die ,Zuverdienstgrenze” nicht
eingerechnet.

Durch die Geltendmachung dieser
Absetzbetrsge fur Alleinerziehen-
de oder Alleinverdienende verrin-
gert sich die Lohnsteuer pro Jahr
fur ein Kind um € 494 bei zwei
Kindern um € 669 und fur jedes
weitere Kind zusatzlich um € 220!

1 www.bmf.gv.at/themen/steuern/arbeitnehmerinnenveranlagung/steuertarif-steuerabsetzbetraege/ueber-
2

sicht-steuerabsetzbetraege.html; abgefragt: 1.9.2022.

HINWEIS AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Auch wenn der Absetzbetrag fur Alleinerziehende oder Alleinver-
dienende bereits wahrend des |shres durch |hre Arbeitgeberin/lhren

STEUERRECHTLICHE TIPPS UND SOZIALRECHTLICHE HINWEISE
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steuerung kommen.

Arbeitgeber bericksichtigh worden ist, vergessen Sie bitte nicht, in der
Erkldrung zur Arbeitnehmerveranlagung die Angaben hinsichtlich des
Absetzbetrages auszufillen. Ansonsten kann es zu einer Nachver-

Manche Frauen haben aufgrund
ihrer eingeschrankten  Erwerbs-
moglichkeiten — nicht zuletzt auf-
grund von Sorgepflichten - ein so
niedriges Erwerbseinkommen, dass
sie keine Lohnsteuer bezahlen. Fur
diese Personen sowie fur Personen,

die wahrend des gesamten Kalen-
derjahres eine steuerfreie Leistung,
wie das Kinderbetreuungsgeld be-
ziehen, werden die Absetzbetrége
fur Alleinerziehende und Alleinver-
dienende pauschaliert als ,Nega-
tivsteuer” ausbezahlt.

NEGATIVSTEUER: STEUERGUTSCHRIFT
BEI NIEDRIGEM EINKOMMEN

Personen, die zwar Sozislversiche-
rung bezshlen, aber ein so geringes
Einkommen haben, dass sie keine
Lohnsteuer bezahlen missen, kénnen
nach Jshresende mittels Arbeitneh-
merveranlagung einen Teil der Sozial-
versicherungsbeiftrége in Form einer
Steuergutschrift zurickbekommen.

Dies trifft meist auf Teilzeitbeschaf-

tigte und damit auf Frauen zu. Auch
geringfigig Beschaftigte, die freiwil-
lig in die Sozislversicherung optie-
ren oder nachtrdglich (sufgrund der
Uberschreitung  der  Geringfiigig-
keits-Obergrenze] einen Sozialver-
sicherungsbeitrag einzahlen missen,
kénnen von der Negativsteuer profi-
fieren.

Seit 2017 erfolgt der Steuerausgleich und die Auszshlung einer etwai-

gen Negativsteuer als Gutschrift in vielen Féllen automatisch (,Antrags-

lose Arbeitnehmerveranlagung’).

Voraussetzung ist der Anspruch
auf den Verkehrsabsetzbetrag. In
diesem Fall werden (sb dem Ver-
anlagungsjshr 2021) 55% der So-
zialversicherungsbeitrége, maximal
jedoch € 400 als Negativsteuer
rickerstattet. Bei einem Anspruch
auf Pendlerpauschale oder Pendler-
Euro erhoht sich diese Negativsteu-

er auf maximal € 500. Auch Pensio-
nistinnen/Pensionisten mit niedriger
Pension kénnen einen Anspruch auf
Negativsteuer haben, dieser ist mit
jahrlich € 550 begrenzt!

Zusatzlich haben ab dem Veranla-
gungsjahr 2020 auch Personen mit
einem begrenzten steuerpflichtigen
Einkommen einen Anspruch auf

1 Nghere Informationen siche www.bmf.gv.at; abgefragt: abgefragt: 1.9.2022.

STEUERRECHTLICHE TIPPS UND SOZIALRECHTLICHE HINWEISE
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eine Art ,Negativsteuer”. Diese wird
automatisch in Form eines nach der
Hohe des Einkommens gestaffelten

Zuschlags zum Verkehrsabsetzbe-
trag berucksichtigt.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Wenn bei lhnen keine , Pflichtveranlagung” vorliegt, haben Sie funf Jah-
re Zeit fur lhre Arbeitnehmerveranlagung. Dies gilt auch dann, wenn
Sie bereits aufgrund der automatischen Veranlagung einen Steuer-
bescheid erhalten haben. Das heifst, such in diesem Fall konnen Sie
innerhalb von funf Jahren selbst noch eine Arbeitnehmerveranlagung
beantragen. Infos und Unterstitzung biefet die Arbeiterksmmer.

FAMILIENBONUS PLUS

Der Familienbonus Plus ist ein Steu-
erabsetzbetrag, der den Kinderfrei-
betrag sowie die Absetzbarkeit von
Kinderbetreuungskosten — ersetzt.
Die Hohe des Familienbonus Plus
als Steuerersparnis wurde gestaffelt
angehoben: er betragt je nach Ein-
kommen fur Kinder bis 18 Jahre pro
Jahr bis zu € 1.500 (2019 - 2021)
und wird ab 2022 auf € 2.000 er-
hoht; fur Kinder ab dem Alter von 18
Jahren, sofern noch Familienbeihilfe
bezogen wird, betragt der Familien-
bonus Plus je nach Einkommen bis
€ 500 (2019 - 2021) und wird ab
2022 auf € 650 pro Kind und Jahr
angehoben!

Der Familienbonus Plus steht im Re-
gelfall den Eltern jeweils zur Halfte

zu. Die Eltern kénnen sich aber auch
auf eine andere Aufteilung einigen.
So soll den Eltern die Maglichkeit
gegeben werden, den Steuervor-
teil optimal zu nitzen. Dies kann ein
Vorteil sein, wenn der besserver-
dienende Elternteil den gesamten
Familienbonus Plus beantragt, well
dieser ansonsten nicht voll ausge-
schopft werden kann.

Diese Wahlfreiheit gilt grundsatzlich
auch fur gefrenntlebende Eltern. Al-
lerdings kann der getrenntlebende
Elternteil nur dann und nur fir jene
Monate den Familienbonus Plus er-
halten, in denen er den gesetzlichen
Kindesunterhalt geleistet hat und
daher der steuerliche Unterhaltsab-
setzbetrag zusteht.

1 www.bmf.gv.at/public/informationen/familienbonusplus.html; abgefragt: 19.2022.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Wenn Sie sich mit dem anderen Elternteil darauf einigen, dass dieser
aufgrund des hoheren Steuervorteils den gesamten Familienbonus Plus
in Anspruch nimmt, dann vergessen Sie nicht, dass dieser Steuervortell

STEUERRECHTLICHE TIPPS UND SOZIALRECHTLICHE HINWEISE
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enfsprechend (zur Halfte) an Sie weitergegeben wird! Sie verzichten an-
sonsten auf lhren Anteil am Familienbonus Plus.

Der Familienbonus Plus wird nur auf
Antrag gewshrt, entweder jshrlich
nachtraglich Uber die Arbeitneh-
merveranlagung oder monaflich
Uber die Lohnverrechnung: Dazu
muss das Formular E30 ausgefullt
und mit der Familienbeihilfenbe-
stétigung  bei der Arbeitgeberin
oder beim Arbeitgeber abgegeben
werden. Wichtig: Auch in diesem
Fall muss bei der Arbeitnehmerver-

KINDERMEHRBETRAG

anlagung der Familienbonus Plus
beantragt werden, da es ansonsten
zu einer Rickforderung durch das
Finanzamt kommen kann. Kénnen
sich die Eltern im Anfrag auf keine
Aufteilung einigen [beide Elternteile
betragen den vollen Familienbonus
Plus| geht das Finanzamt von der
Aufteilung im Verhaltnis 50 : 50 aus
und es muss mit einer Steuernach-
zahlung gerechnet werden.

Alleinerziehende oder Alleinver-
dienende [mit Anspruch auf den
jeweiligen Absetzbetrag), die gar
keine oder nur eine geringe Lohn-
steuer bezahlen, erhalten statt dem
Familienbonus Plus einen Kinder-
mehrbetrag als Negativsteuer aus-
bezahlt.

Auch der Kindermehrbetrag wurde
erhoht: Er betrug bis 2021 pro Kind
und Jahr € 250 und wird ab dem
Jahr 2022 auf € 550 pro Kind und
Jahr erhoht. Zusstzlich konnen erst-
mals ab 2022 auch geringverdie-
nende Paare den Kindermehrbetrag
beziehen!!

1 www.bmf.gv.at/themen/steuern/arbeitnehmerinnenveranlagung/steuertarif-steuerabsetzbetraege/ueber-
sicht-steuerabsetzbetraege.html; abgefragt: 1.9.2022.

Nshere Informationen zu den hier angefthrten steuerlichen Entlastungen
sowie etwa zum Unterhalts- und Kinderabsetzbetrag erhalten Sie bei lhrem

Wohnsitz-Finanzamt oder beim Burgerservice des Finanzministeriums unter
Telefon 050 233 765 sowie online unter www.bmf.gv.at.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Sie konnen lhre Arbeitnehmerveranlagung selbst und direkt on-
line erledigen. Den Zugang zu lhrem Steuerkonto finden Sie unter
https://finanzonline.bmf.gv.at. Dort konnen Sie |hr jshrliches Einkommen
einsehen, aber auch |hre Spendenleistungen kontrollieren. lhre Einga-
ben zur Arbeitnehmerveranlagung des Vorjshres bleiben gespeichert,
was die Veranlagungen der Folgejshre sehr erleichtert und Ubersichtlich
macht.

STEUERRECHTLICHE TIPPS UND SOZIALRECHTLICHE HINWEISE
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SOZIALRECHTLICHE HINWEISE: MITVERSICHE-
RUNG IN DER KRANKENVERSICHERUNG

Fine nicht selbst krankenversicher-
te Partnerin oder ein nicht selbst
krankenversicherter Partner kann als
.Angeharige/Angehariger” in der
Krankenversicherung  mitversichert
werden. Diese Moglichkeit der Mit-
versicherung besteht sowohl in der
Fhe und eingefragenen Partner-
schaft, als auch in der Lebensge-
meinschaft.

Eine Mitversicherung bei Lebensge-
meinschaften ist nur moglich, wenn
das Paar bereits seit mindestens
10 Monatenim gemeinsamen Haus-
halt lebt und die nicht versicherte
Person unentgelilich den Haushalt
fuhrt. Das bedeutet, dass es keine
bezshlte Haushaltshilfe geben darf,
um in der Lebensgemeinschaft mit-

versichert werden zu kénnen.

Die Mitversicherung ist kostenfrei,
wenn sich die oder der Mitversi-
cherte sktuell der Erziehung eines
oder mehrerer im gemeinsamen
Haushalt lebender Kinder widmet
oder in der Vergangenheit zumin-
dest vier Jshre lang ein Kind erzo-
gen hat. Weitere Umstande fir eine
kostenfreie Mitversicherung kénnen
in der eigenen Pflegebedirffigkeit
oder in einer Pflegedienstleistung
liegen. Zusatzlich kann die Mitversi-
cherung dann kostenfrei sein, wenn
eine sozisle Schutzbedurftigkeit auf-
grund eines niedrigen Haushalts-
einkommens vorliegt, oder wshrend
des Bezugs von Notstandshilfe und
anderer Sozialleistungen.!

1

Weitere Informationen zu Voraussetzungen einer Mitversicherung in der Lebensgemeinschaft sowie zur
Mitversicherung allgemein siehe hitps://www.gesundheitskasse.at/cdscontent/2contentid=10007.867502;
abgefragt: 15.7.2022.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Wenn Sie aufgrund einer geringfigigen Erwerbstatigkeit nicht kranken-
versichert sind, konnen Sie bei der Gesundheitskasse einen Antrag auf
freiwillige Selbstversicherung stellen. Der Versicherungsbeitrag kostet
monatlich € 68,59 (2022). Sie sind damit zwar nicht arbeitslosenver-
sichert, aber dafur sowohl kranken- als auch pensionsversichert. Die
freiwillige Selbstversicherung bei Geringfugigkeit ist eine gunstige
Méglichkeit, Pensionsversicherungszeiten zu sichern (Seite 52).

Weitere sozialrechtliche Informationen, wie beispielsweise zum Kran-
ken- und Rehabilitationsgeld, zum Kinderbetreuungsgeld oder zu Leis-

tungen aus der Arbeitslosenversicherung erhaslten Sie bei der Osterrei-
chischen Gesundheitskasse unter www.gesundheitskasse.at und/oder
beim AMS unter www.ams.at.

STEUERRECHTLICHE TIPPS UND SOZIALRECHTLICHE HINWEISE
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ZUSAMMENGEFASST: STEUER- UND SOZIAL-
RECHTLICHE TIPPS FUR FRAUEN

Informieren Sie sich iiber die aktuellen Steuerentlastungen!

Gerade fur Alleinerziehende und
Geringverdienende ist es wichtig, die
steuerlichen Entlastungen voll auszu-
schopfen. Nshere Informationen er-

halten Sie entweder beim Finanzamt
oder bei der Arbeiterkammer. Diese
bietet spezielle Beratung zum Thema
Einkommen und Steuern”,

Lassen Sie sich beraten! Die Kontaktdaten finden Sie im Adressen-

verzeichnis!

veranlaquna!

Mit  einem  Finanzonline-Zugang
kénnen Sie elektronisch Einsicht in
lhr Steuerkonto nehmen und die
Arbeitnehmerveranlagung  online
erledigen. Die Erstanmeldung zum
Finanzonline kann Uber eine vorhan-
dene Handysignatur erfolgen. Wenn

Sie keine Handysignatur haben,
kénnen Sie sich auch auf https:/
finanzonline.bmf.gv.at  registrieren.
Die Zugangsdaten erhalten Sie per
Post. Sie konnen die Arbeitnehmer-
veranlagung dann einfach Uber das
Handy oder vom PC aus erledigen.

Wenn Sie Schwierigkeiten mit Ihrer Arbeitnehmerveranlagung
haben, kénnen Sie sich an den Verein VFQ wenden. Dieser bietet
Praxis-Tipps ,,Rund um die Arbeitnehmer*innenveranlagung”. Die
Kontaktdaten finden Sie im Adressenverzeichnis.

geringflgiger Beschaftigung!

Wenn Sie geringfigig beschaftigt
und daher nicht oder ,nur” mitver-
sichert sind, empfehlen wir Ihnen
nach Maglichkeit die  freiwillige
Selbstversicherung. Diese st kos-

tengUnstig und sichert Thnen einen
Anspruch auf Kranken- und Wo-
chengeld. Zusstzlich erhalten Sie
damit wertvolle Versicherungsmo-
nate fur lhre Pension.

Mit lhrer Biirgerkarte oder einer Handysignatur haben Sie Zugang
zu lhrer Sozialversicherung (www.meinesv.at). Dort kénnen Sie sich

etwa online gesund melden oder Ihre Wahlarztrechnungen einrei-
chen. Zusétzlich haben Sie auch Einsicht in lhr Pensionskonto!

STEUERRECHTLICHE TIPPS UND SOZIALRECHTLICHE HINWEISE
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6. FINANZ
UNTERSTUTZUNGEN
UND BEIHILFEN

ELLE

Die hier angefthrten Unferstit-
zungen stellen nur einen kleinen
Auszug dar. Weitere Hilfen und
Unterstitzungen  fur ~ Menschen
in Oberdsterreich finden Sie im
OO Sozialratgeber. Dieser enthalt
eine Ubersicht tber sozislrechtliche
Anspriiche  (zum  Beispiel ~Kinder-
befreuungsgeld,  Arbeitslosengeld,
Notstandshilfe], Beihilfen und Celd-
leistungen, Enfschadigungen sowie
Hinweise zu einmaligen Hilfen in

Notlagen, Katastrophenfsllen und
anderen Krisensituationen.

Auf www.land-oberoesterreich.gv.at,
ooesozialratgeber sowie unter www.
sozialplattform.at kann kostenlos die
jahrlich aktualisierte Version herun-
tergeladen werden. Mehrsprachige
Informationen finden Sie unter www.
integrationsstelle-ooe.at.

Nshere Informationen zu den einzel-
nen Leistungen erhalten Sie bei den
jeweils genannten Ansprechstellen.

KINDERBETREUUNGS-BEIHILFE DES AMS

Diese Beihilfe des Arbeitsmarktser-
vice (AMS] richtet sich an Mutter
und Véter, die fur ihr Kind einen Be-
treuungsplatz bendtigen, um eine
Arbeit aufnehmen oder an einer
arbeitsrelevanten Ausbildung (Um-
schulung] teilnehmen zu kénnen.
Das monatliche Bruttoeinkommen
der Forderungswerberin/des  For-

derungswerbers darf € 2.700 nicht

Ubersteigen, die monatliche Befreu-
ungsbeihilfe ist mit € 300 begrenzt.
Das zu betreuende Kind muss jinger
als 15 Jahre (behindertes Kind jinger
als 18 Jahre] sein.

Néhere Informationen zu den Vo-
raussetzungen der Kinderbetreu-
ungs-Beihilfe sowie zu anderen Bei-

hilfen des AMS erhalten Sie unter
Www.ams.at/.

Informationen zum OO Kinderbetreuungsbonus und zu weiteren Fami-

lienférderungen des Landes OO finden Sie unter www.familienkarte.at.

OO. BILDUNGSKONTO

Das Bildungskonto dient zur Unter-
stitzung  der  berufsorientierten
Weiterbildung oder der beruflichen

Umorientierung und umfasst grund-

FINANZIELLE UNTERSTUTZUNGEN UND BEIHILFEN

satzlich 30% der Kosten der Bil-
dungsmafnahme [max. € 2.000).
Besonders gefordert werden Wie-
dereinsteigerinnen/Wiederein-


http://www.land-oberoesterreich.gv.at/ooesozialratgeber
http://www.land-oberoesterreich.gv.at/ooesozialratgeber
http://www.sozialplattform.at
http://www.sozialplattform.at
http://www.integrationsstelle-ooe.at
http://www.integrationsstelle-ooe.at
http://www.ams.at/
http://www.familienkarte.at

steiger nach der Kinderkarenz und
Bezieherinnen/Bezieher von Kinder-
betreuungsgeld, fur die eine Forde-
rung von 60% der Kurskosten bis zur
maximalen Gesamtférderhche von

SOZIALHILFE OO

€ 2.400 [max. € 4.000 bei OO. Di-
gi-Bonus) gewshrt wird (Stand 2022).
Nahere Informationen dazu finden
Sie unter www.land-oberoesterreich.

gv.at.

Die Sozislhilfe umfasst monatliche
Leistungen zur Unterstitzung  des
Lebens- und Wohnbedarfs, wenn
dieser nicht ausreichend aus eigenen
Mitteln gedeckt werden kann. Vor-
aussetzung ist die Erfullung der ,Be-
mihungspflicht” das heifst, dass sich
die Antragstellenden  ausreichend
bemihen mussen, die soziale Not-
lage zu bewsdltigen. Dazu z&hlt die
Meldung beim AMS, das Bemihen
um einen Arbeitsplatz und die Verfol-
gung von Anspriichen gegen Dritte
[zum Beispiel Unterhaltsanspriiche).

Fur eine alleinstehende oder allein-
erziehende Person betragt die Hohe
der Sozialhilfe mit Stand 2022 pro
Monat (zwolfmal jshrlich] € 97794.
Zu diesem ,Einzelrichtsatz” kommen
je nach Anzshl weiterer Personen
im gemeinsamen Haushalt zusatz-
liche Betrdge hinzu. So betragt der
Richtsatz fur eine weitere volljhrige

Person im Haushalt € 684,56; fir

unterhaltsberechtigte  minderjahrige
Kinder in Haushaltsgemeinschaft be-
trégt der Richtsatz fur das erste Kind
€ 244,49; dieser Richtsatz reduziert
sich je nach Anzahl weiterer Kinder.
Fur Alleinerziehende gibt es zusatzlich
- abhangig von der Kinderanzahl -
einen Zuschlag zur weiteren Unter-
stitzung des Lebensunterhalts, dieser
betrdgt fur das erste minderjshrige
Kind € 117,35 und reduziert sich — ab-
hangig von der Anzahl weiterer Kin-
der!

Die Antragstellung erfolgt bei der zu-
standigen  Bezirkshauptmannschaft,
der Gemeinde oder beim Magistrat,
einer Sozialberatungsstelle oder direkt
beim Amt der O&. Landesregierung.
Néhere Informationen finden  Sie
unter www.land-oberoesterreich.gv.at
Themen/Gesellschaft und Soziales
oder Verwaltung/Bezirkshauptmann-
schaffen oder Verwaltung/Gemein-
den.

1 Sozialplattform OO, OO Sozialratgeber 2022, Seite 36. Download unter https://sozialplattform.at/publika-

tionen.html; abgefragt: 15.7.2022.

WOHNBEIHILFE OO

Mit der Wohnbeihilfe soll Menschen
ein leistbares Wohnen ermaglicht
werden. Die Zielgruppe sind Perso-
nen mit niedrigem Einkommen, dazu
z8hlen auch &ltere Menschen in der

Pension, Studierende und Lehrlinge,
Familien mit Kindern und Alleinver-
dienende, zu denen Uberdurch-
schnittlich viele Frauen gehoren.

Die Hohe der Wohnbeihilfe ist von

FINANZIELLE UNTERSTUTZUNGEN UND BEIHILFEN
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der Haushaltsgrofe (Anzahl Perso-
nen im Haushalt], vom Haushalts-
einkommen und der angemesse-

nen Wohnnutzflache abhangig. Die

hochstmagliche Wohnbeihilfe be-
trégt monatlich € 300!

1 Sozislplattform OO, OO Sozialratgeber 2022, ab Seite 40. Download unter https://sozialplattform.at/

publikationen.html; abgefragt: 15.7.2022.

BERECHNUNGSBEISPIEL:

Alleinerzieherin mit 1Kind, Wohnungsgrofke 65 m?,

Einkommen aus Teilzeitarbeit (Jahreszwalftel): €1.080
[Maximalbetrag fur die Anrechnung der Alimente fur 1Kind): € 174
Haushaltseinkommen: €1.254.

Die angemessene Wohnnutzflache fur 2 Personen liegt bei 60m?; dar-
aus ergibt sich ein anrechenbarer Wohnungsaufwand von € 222 (60 x
€ 3,70) als rechnerische Obergrenze der Wohnbeihilfe. Unter Bertick-
sichtigung des tatsdchlichen Wohnungsaufwandes von € 450 (Netto-
miefe ohne Betriebskosten) und dem anrechenbaren sowie zumutbaren
Wohnungsaufwand fur einen Zweipersonenhaushalt erhalt die Allein-
erziehende eine Wohnbeihilfe von monatlich € 222.

Weitere Informationen zur Wohnbeihilfe und zur Antragstel-
lung erhalten Sie in der Beratungsstelle Wohnbauférderung des

Landes OO (Telefon: 0732/7720-14140) oder online unter:
www.land-oberoesterreich.gv.at/wohnbeihilfe.

WOHN-HILFEFONDS

Der Wohn-Hilfefonds der Oberos-
terreichischen Landesbank AG (in
Kooperation mit dem Frauenreferat
des Landes OQ) ist ein zinsenlo-
ser Kredit fur die Wohnungskaution
oder den Finanzierungsbeitrag (Bau-
kostenzuschuss|. Geférdert werden
Frauen mit Wohnsitz in Oberdster-
reich, die eine eigene Mietwohnung
beziehen wollen und sich in einer

FINANZIELLE UNTERSTUTZUNGEN UND BEIHILFEN

schwierigen finanziellen Lebenssi-
tuation befinden, wie beispielsweise
nach einer Trennung, Scheidung
oder als Alleinerziehende.

Den Antrag auf Unterstitzung aus
dem Wohn-Hilfefonds erhalten Sie
bei den Frauenvereinen und Frauen-
beratungsstellen in OO ([siehe Ad-
ressenverzeichnis|. Diese unterstit-
zen Sie bei der Antragstellung.


https://sozialplattform.at/publikationen.html
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HILFE IN BESONDEREN SOZIALEN LAGEN

Diese Hilfe fur Personen in OO ist
eine einmalige finanzielle Unter-
stitzung in akuten und besonders
schwerwiegenden Hartefsllen. Bei-
spiele dafir sind dringende, un-
erwarfete Ausgaben oder Anschaf-
fungen aufgrund eines Todesfalls
oder einer Erkrankung, einer (dro-
henden| Delogierung und im Zu-
sammenhang mit anderen schwe-
ren Notsituationen und  Krisen
(Trennung, Scheidung).

HEIZKOSTENZUSCHUSS

Antrage kénnen einmal jshrlich ge-
stellt werden. Die Hilfe wird in Form
einer Einmalzahlung gewshrt, die
nicht zurickbezahlt werden muss.
Das Antragsformular ,Solidaritats-
fonds (SGD-So/E-1)" ist direkt beim
Amt der OO Landesregierung, den
Sozialberatungsstellen oder online
unter  www.land-oberoesterreich.

gv.at/ erhaltlich.

Der Heizkostenzuschuss st eine
Unterstitzung fur sozial bedurftige
Haushalte in OO und der Betrag
wird jdhrlich festgesetzt. Der Antrag
kann jshrlich gestellt werden [Ach-
tung Fristl) und muss beim Wohn-

sitzgemeindeamt  oder  Wohn-
sitzmagistrat  eingereicht  werden.
Einige Gemeinden und Magistrate
gewshren zusatzlich Heizkostenzu-
schisse, die angerechnet werden
konnen!

1 Sozialplattform OO, OO Sozialratgeber 2022, Seite 66. Download unter https: //sozialplattform.at/publika-

tionen.html; abgefragt: 15.7.2022.

TIPP AUS DER BERATUNGSPRAXIS:

Erkundigen Sie sich bei Ihrem Wohnsitzgemeindeamt oder Wohnsitz-
magistrat Uber weitere Forderungen und finanziellen Unterstitzungen.

Die Fordermap OO unter www.land-oberoesterreich.qv.at/foerderun-

gen bietet eine themenorientierte Ubersicht iber alle Férderungen und
Unterstitzungen des Landes OQO. So finden Sie unter Gesellschaft und
Soziales / Allgemeines die ,Hilfe in besonderen sozialen Lagen” oder
unter Bauen und Wohnen / die Férderung fur Eigenheime oder Woh-

nungen.

Fir ndhere Auskinfte wenden Sie sich bitte an die jeweiligen
Fachabteilungen des Landes OO.

FINANZIELLE UNTERSTUTZUNGEN UND BEIHILFEN
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BERATUNG BEI SCHULDEN

Schuldnerberatung QO

Staatlich anerkannte Schuldnerberatung - kostenfrei und vertraulich!

Sie finden bei der Schuldnerberatung OO Rat und kompetente Hilfe bei
Problemen im Umgang mit Geld oder finanziellen Fragen, Zahlungsschwie-
rigkeiten, Exekutionen bis zur Vorbereitung und Durchfthrung eines Privat-
konkurses.

Die Beratungsstellen sind in Linz, Wels, Steyr, Vocklabruck und Ried.
Sprechtage bieten wir in Braunau, Bad Ischl, Gmunden und Schérding an.

Infos und Anmeldung: www.ooe.schuldnerberatung.at
Zentrale Linz

Spittelwiese 3, 4020 Linz

Tel.. 0732 /77 5511

E-Mail: linz@schuldnerberatung.at

AWAVCIIDA - Finanzielle Gesundheit unterstitzt Sie, mit der kostenlosen

Budgetberatung, einen besseren Uberblick tiber Ihr Haushaltsbudget zu
erhalten. Einsparungsmaglichkeiten werden aufgezeigt und gemeinsam
mit lhnen Lésungsansatze erarbeitet um mit dem Einkommen besser aus-
zukommen. Infos und Anmeldung: www.klartext.at

KLARTEXT - Finanzielle Gesundheit
Spittelwiese 3, 4020 Linz
Tel. 0732 /77 5577

E-Mail: info@klartext.at

FINANZIELLE UNTERSTUTZUNGEN UND BEIHILFEN
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SCHULDNERHILFE OO

4020 Linz, Stockhofstrake 9

Staatlich anerkannte Schuldnerberatung und Familienberatung - kostenfrei
und vertraulich!

Schuldnerberatung, Budgetberatung, Familienberatung, Spielsuchtbera-
tung, Kaufsuchtberatung, Finanzbildung

Beratung in Linz, Freistadt, Rohrbach-Berg, Kirchdorf/Krems und Perg

Beratung in Linz: Mo - Fr: 8:30 - 12:00 Uhr; Mo, Mi, Do: 13:00 - 16:00
Uhr; Di: 16:00 - 18:00 (offene Sprechstunde|

Beratung in den Aufsenstellen: Montag von 9:00 - 15:00 nach vorheriger
Terminvereinbarung.

Tel: 0732/77 77 34
E-Mail: linz@schuldner-hilfe.at
www.schuldner-hilfe.at

Institut Finanzkompetenz — Finanzbildung der
SCHULDNERHILFE OO

Wir machen junge Menschen fit fur ihre finanziellen Alltagsentscheidun-
gen und bereiten sie auf ihren Schritt in die finanzielle Eigenstandigkeit vor.
Cleichzeitig wendet sich das Angebot auch an erwachsene Menschen, die
sich in finanziell herausfordernden Lebenssituationen befinden. Die Ver-
meidung von Schuldenproblemen und das Auskommen mit dem Einkom-
men stehen im Mittelpunkt. Das Angebot umfasst unter anderem den OO
Finanzfihrerschein, Workshops und Seminare, ein umfangreiches E-Lear-
ning-Portal und zahlreiche Erklarvideos.

Institut Finanzkompetenz
Stockhofstrafse 9, 4020 Linz
www.institut-finanzkompetenz.at

FINANZIELLE UNTERSTUTZUNGEN UND BEIHILFEN
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FRAUENVEREINE UND -BERATUNGSSTELLEN
IN OBEROSTERREICH

unferstitzen und beraten Médchen und Frauen in unterschiedlichen Le-
benssituationen. Sie sind wichtige regionale Kompetenzzentren und An-
sprechpartnerinnen. www.frauenreferat-ooe.at/netzwerke

Online Frauenberatung O O Al sl Helele¥el)
Autonomes Frauenzentrum A=<=l ala el

4020 Linz, Sterhembergstrafse 10; Telefon: 0732/602200;
E-Mail: hallo@frauenzentrum.at

YNNI Eell www.babsi-frauenberatungsstelle.at/freistadt
4240 Freistadt, Ledererstrafse 5; Telefon: 07942/72140;
E-Mail: babsi.freistadt@aon.at

YNSSIMIENIR www.babsi-frauenberatungsstelle.at/traun
4050 Traun, Johann-Roithner-Strafke 131/Objekt B/S4;
Telefon: 07229/62533; E-Mail: babsi.traun@aon.at

Berta — Beratung fur Frauen und M&dchen

www.frauenberatung-kirchdorf.at
4560 Kirchdorf an der Krems, Pfarrhofgasse 2; Telefon: 07582 /51767;
E-Mail: office@frauenberatung-kirchdorf.at

Frauenberatungsstelle Inneres Salzkammergu R AlE e

4820 Bad Ischl, Bahnhofstrafse 14; Telefon: 06132/21331;
E-Mail: info@frauensicht.at

Frau fur Frau, Frauenberatungsstelle BraunsuaiemilleaicRs

5280 Braunau, Stadtplatz 6, Telefon: 07722 /64650;
E-Mail: office@fraufuerfrau.at

HENSRRRNEISYYEe gl vww.fraueninbewegung.at

4810 Gmunden, Esplanade 23, Telefon: 07612 /77447,
E-Mail: office@fraueninbewequng.at

NSl UgteNREe) v\ frauenberatung-perg.at

4320 Perg, Dr.- Schober-Strafse 23; Telefon: 07262 /54484;
E-Mail: office@frauenberatung-perg.at

ADRESSENVERZEICHNIS
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Frauenberatungsstelle Wel QAN eeullae M= 1)

4600 Wels, Martin-Luther-Platz 1; Telefon: 07242 /45293;
E-Mail: office@frauenberatung-wels.at

Frauenforum Salzkammergu iAol EEl e Sl AN

4802 Ebensee am Traunsee, Soleweg 7/3 und 7/4; Telefon: 06133/4136;
E-Mail: office@frauenforum-salzkammergut.at

Frauennetzwerk3, Frauenberatungsstelle Innviertel / Hausruc

www.frauennetzwerk3.at

Ried: 4910 Ried im Innkreis, Johannesgasse 3
Grieskirchen: 4710 Grieskirchen, Manglburg 22
(in der Arbeiterkammer 2. Stock|

Scharding: 4780 Scharding, Tummelplatzstrake 7;
Telefon: 0664/5178530 und 0664/8588033;
E-Mail: hallo@frauennetzwerk3.at

RENERRE AV LA RarARERTe vwww.frauennetzwerk-linzland.net

4470 Enns, Kirchenplatz 3; Telefon: 0664/73175173;
E-Mail: beratung@frauennetzwerk-linzland.net

HETNERRIUIale NS www.frauenstiftung.at

4400 Steyr, Hans-Wagner-Strafe 2-4; Telefon: 07252/87373;
E-Mail: office@frauenstiftung.at

FrauenTrainingsZentrum Rohrbach-Berg, Verein ALOM

www.alom.at/frauentrainingszentrum

4150 Rohrbach-Berg, Stadtplatz 11; Telefon: 07289/4126;
E-Mail: fiz@alom.at

Frauennetzwerk Rohrbach-Berg i AieNEuleratey dielliske Xele}
4150 Rohrbach, Stadtplatz 16/2; Telefon: 07289/6655;
E-Mail: office@frauennetzwerk-rohrbach.at

INSEL M&dchen- und Frauenzentrum et aT s

4644 Scharnstein, Grubbachstrafse 14 /Top 1: Telefon: 07615/7626;
E-Mail: office@imfz.at

NORA Mondsee, Beratung fur Frauen, Madchen und Familien

www.nora-beratung.at
5310 Mondsee, Schlosshof 6/2/1; Telefon: 06232/22244;:
0664/1050055; E-Mail: info@nora-beratung.at

ADRESSENVERZEICHNIS
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SPEKTRUM Frau - Familie - Fortbildung

www.verein-spektrum.com
4210 Gallneukirchen, Reichenauerstrafse 14; Telefon: 07235/65969;
E-Mail: spektrum@utanet.at

FQ Linz, Gesellschaft fir Frauen und Qualifikation mbH

www.vig.at
4020 Linz, Frobelstrafze 16 sowie Industriezeile 56b;

4070 Eferding, Keplerstrafse 6, (FBZ Eferding);
Telefon: 0732/908071; E-Mail: office@vfq.at

Frauenberatung WOMAN VS G AR ReIt11

4020 Linz, Martin-Luther-Platz 3-4; Telefon: 0732/777375-50;
E-Mail: woman@vsg.or.at

EINRICHTUNGEN DES LANDES OO

www.land-oberoesterreich.gv.at

Frauenreferat des Landes Oberdsterreich e e Iele Y12
4021 Linz, Bahnhofplatz 1; Telefon: 0732/7720-11851;
www.facebook.com/frauenreferatooe.at

@ frauenreferat.ooe

E-Mail: frauen@ooe.gv.at

Familienreferat des Landes OO Ael En e rr,
4021 Linz, Bahnhofplatz 1; Telefon: 0732/7720-11831:
E-Mail: familienreferat(®ooe.qgv.at

Abteilung Soziales
4021 Linz, Bahnhofplatz 1; Telefon: 0732/7720-15221;
E-Mail: so.post@ooe.gv.at

Beratungsstelle Wohnbauférderun g Ao laiiSal it iy

4021 Linz, Bahnhofplatz 1; Telefon: 0732/7720-14150;
E-Mail: wo.post@ooe.gv.at

ADRESSENVERZEICHNIS
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SONSTIGE U NTERSTUTZUNGSANGEBOTE
UND BEHORDEN

NN EMMEEO® |i10s: //ooe.arbeiterkammer.at

4020 Linz, Volksgartenstrafse 40; Telefon: 050/6906-0;
E-Mail: info@akooe.at

AMS OO Landesgeschaftsstelle gty

4021 Linz, Europaplatz 9; Telefon: 050/904440;
E-Mail: ams.oberoesterreich(@ams.at;

Bezirksgerichte in OO [ rAe Al

[Zustandig als Familiengerichte zum Beispiel fur Scheidungen)
Kostenlose Informationen sowie ,gerichtsnahe Familienberatung” an Amfs-
tagen (Dienstag); Terminvereinbarung unter Telefon: 05760121-12300.

www.bmf.gv.at

Alle Finanzamter in Osterreich mit Kontaktdaten, Offnungszeiten und
Adressen siehe: www.finanz.at/finanzamt

Osterreichische Gesundheitskasse Rl dia e X1

Kundenservice Linz, 4021 Linz, Gruberstrafse 77; Telefon: 050/766-14;
E-Mail: office-o@oegk.at

Pensionsversicherungsanstalt Landesstelle OO AN

4021 Linz, Terminal Tower, Bahnhofplatz 8; Telefon: 050303;
E-Mail: pva-Iso

ADRESSENVERZEICHNIS
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QUELLENVERZEICHNIS

Amt der OO Landesregierung, Direktion Prasidium, Frauenreferat (Hrsg), Frauen und Geld. Eine Beziehung mit
Potenzial! 1. Auflage 2014.

Amt der OO Landesregierung, Direktion Prasidium, Frauenreferat (Hrsg), Ratgeber fur Alleinerziehende.
1. Auflage 2020. Download unter: www.frauenreferat-ooe.at.

Bundeskanzleramt, Bundesministerium fur Frauen, Familien, Integration und Medien (Hrsg), Frauen und Pensio-
nen. Wie Lebensentscheidungen die Absicherung im Alter beeinflussen, 6. Ausgabe 2022. Download unter:
www.bundeskanzleramt.qv.at.

Bundesministerium fur Soziales, Gesundheit, Pflege und Konsumentenschutz (Hrsg.], Das Basiskonto. Ein Konto
fir Sie2, 2020. Download unter
https://broschuerenservice.sozialministerium.at/Home/DownloadZpublicationld=350.

Deixler-Hubner, Astrid, Scheidung, Ehe und Lebens8emeinschaft Rechtliche Folgen der Ehescheidung und
Aufldsung einer Lebensgemeinschaft, 13. Auflage 2019.

Kammer fur Arbeiter und Angestellte fir OO (Hrsg"), Frauenmonitor 2020 Arbeiterksrnmer OO, Die Lage der
Frauen in OO, 2020. Download unter: https: //ooe.arbeiterkammer.at.

Kammer fur Arbeiter und Angestellte fir OO (Hrsg™), Frauenmonitor 2021 Arbeiterkammer OO, Die Lage der
Frauenin OO (Corona—Sondgerausgabe) 2021. Download: https://ooe.arbeiterksmmer.at.

Kammer fur Arbeiter und Angestellte fir Wien, Frauen und Pensionskonto. Was Sie schon jetzt fur lhre gesetz-
liche Pension tun kénnen, 2022. Download unter: www.wien.arbeiterkammer.at/publikationen.

Magistrat Linz, Frauenburo (Hrsg), Rechtstipps. Eine Orienﬁerun%shilfe zu Lebensgemeinschaft, Ehe, Trennung,
Scheidung und Eingetragene Partnerlnnenschaft, 5. Auflage 2020. Download unter: https:/www.linz.at.

Magisﬂa‘r Linz, Frauenbiro (Hrsg), Frauen und Pension. Wie wirken sich Lebensentscheidungen auf die Pension
aus? Wie kann die Pension verbessert werden? 1. Auflage 2018. Download unter: https: /www.linz.at.

Sozialplattform Oberssterreich [Hrsg™), OO Sozialratgeber 2022. Download unter: https:/sozialplattform.at,
publikationen.html.

Internetquellen (Stand 15.7.2022);

Allgemein: www.oesterreich.gv.at; www.sozislplattform.at; www.frauenreferat-ooe.at.

Arbeitsrecht: www.arbeiterkammer.at; https: //ooe.arbeiterkammer.at; www.ams.at.

Budgetberatung/Finanzbildung: https:/klartext.at; www.schuldner-hilfe.at/finanzbildung-m-21.html.

Finanzen und Geldanlage: www.arbeiterkammer.at/beratung/konsument/Geld/Geldanlage;
https: //damensache.at; https: //durchblicker.at; www.trend.at/qeld/invest; https: //bruttonefto.arbeiterkammer.at.

Forderungen und Unterstiitzungen Land OO: www.land-oberoesterreich.qv.at.

Gehalt vergleichen, Gehaltsrechner und Gehaltsverhandlungstipps: www.gehaltsrechner.qv.at; https://brutto-
netto.arbeiterkammer.at/; www.stepstone.at/qgehaltsplaner; www.karriere.at/Gehalf; www.glassdoor.at;

www.rauchberger.at.
Konsumentenschutz: https: /konsument.at; www.arbeiterkammer.at.

OO Familienkarte und Familienférderungen: www.familienkarte.at.

Pensionsrecht: www.pv.at; www.svs.at.

Schulden: www.schuldner-hilfe.at; www.ooe.schuldnerberatung.at.

Sozialrecht: www.gesundheitskasse.at; www.svs.at; www.ams.at.

Steuern und Steuerrecht: www.bmf.gv.at; www.finanz.at; www.arbeiterkammer.at.

Statistik Austria: www.statistik.at.
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Frauenreferat des Landes Oberdsterreich www.frauenreferat-ooe.at &
4021 Linz, Bahnhofplatz 1, Telefon: 0732/7720-11851

www.facebook.com/frauenreferatooe.at

frauenreferat.ooe

E-Mail: frauen@ooe.gv.at


http://www.frauenberatung-ooe.at
http://www.frauenreferat-ooe.at
http://www.facebook.com/frauenreferatooe.at
mailto:frauen@ooe.gv.at

	1. Finanzmanagement
	Finanzvorsorge
	Online-banking
	Basiskonto 
	Gehalt verhandeln 

	2. Absicherung in der ­Lebensgemeinschaft
	Gemeinsame Kinder
	Gemeinsames Wohnen und Eigentum
	Gemeinsame Finanzen: Bankkonto 
und Schulden
	Partnerschaftsvereinbarungen
	Erbrecht und Absicherung für
den Todesfall
	Rechtsfolgen der Auflösung einer 
Lebensgemeinschaft

	3. Ehe und ­eingetragene ­Partnerschaft 
	Gestaltung der Ehegemeinschaft/
eingetragenen Partnerschaft
	Mitwirkung im Erwerb 
	Unterhalt während aufrechter Ehe/eingetragener Partnerschaft
	Gemeinsame Finanzen: 
Bankkonto, Vermögen und Schulden
	Erbrecht und Absicherung für den
Todesfall
	Scheidungsfolgen und Folgen 
der Auflösung einer eingetragenen Partnerschaft

	4. Pensionsrecht 
	Pensionskonto
	Kindererziehungszeiten
	Besonderer Tipp: Freiwilliges Pensionssplitting
	Begünstigte Selbst- und 
Weiterversicherungsmöglichkeiten
	Höherversicherung 
in der staatlichen Pension
	Hinterbliebenenpension 
(Witwen-/Witwerpension)
	Ausgleichszulage
	Private Pensionsvorsorge

	5. Steuerrechtliche Tipps und sozial-rechtliche Hinweise 
	Absetzbeträge für Alleinerziehende und Alleinverdienende
	Negativsteuer: Steuergutschrift 
bei niedrigem Einkommen
	Familienbonus Plus
	Kindermehrbetrag
	Sozialrechtliche Hinweise: Mitversicherung in der Krankenversicherung

	6. Finanzielle ­Unterstützungen ­und Beihilfen  
	Kinderbetreuungs-Beihilfe des AMS
	Oö. Bildungskonto
	Sozialhilfe OÖ
	Wohnbeihilfe OÖ
	Wohn-Hilfefonds
	Hilfe in besonderen sozialen Lagen 
	Heizkostenzuschuss
	Beratung bei Schulden

	7. Adressenverzeichnis  
	Frauenvereine und -beratungsstellen in Oberösterreich
	Einrichtungen des Landes OÖ
	Sonstige Unterstützungsangebote und Behörden


